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Kreisparteitage in der vergangenen Amtszeit 

26.7.2004 Kreisparteitag mit Neuwahl des Vorstandes 

1.7.2005 Vertreterversammlung zur Nominierung der Kandidaten für die Bundestagswahl 2005 

15.7.2005 Vertreterversammlung zur Nominierung der Kandidaten für die Landtagswahl 2006 

21.10.2005 Kreisparteitag mit Delegiertenwahlen sowie Diskussion zum Thema „Bildungspolitik vor 
neuen Herausforderungen“ mit Kultusminister Helmut Rau MdL 

17.11.2006 Kreisparteitag mit Neuwahl des Vorstandes 

 
 
 

Sitzungen des Kreisvorstandes 

6.9.2004 �ƒ Rückblick auf den Kreisparteitag am 26. Juli 2004 
�ƒ Bericht über den OB-Wahlkampf 
�ƒ Reiseprogramm der CDU-Stuttgart für 2005 
�ƒ Rechnungsabschluss 2003/Haushaltsplan 2004 

25.10.2004 �ƒ Rückblick und Bewertung der Oberbürgermeisterwahl 2004 
�ƒ Terminplanung der CDU Stuttgart 

30.11.2004 �ƒ Sachstand zur Mitgliederbefragung der Landes-CDU 
�ƒ CDU Intern (Entwicklung, Redaktionsteam Stuttgart) 
�ƒ Arbeitsgruppe „Reaktivierung von Bezirksgruppen/Vereinigungen“ 

14.1.2005/ 
15.1.2005 
(Klausur) 

�ƒ Vorbereitung der Wahljahre 2005/2006 
�ƒ Kommunale Schwerpunkte der Fraktion im Jahr 2005 
�ƒ AK Existenzgründer 
�ƒ Analyse der OB-Wahl 
�ƒ Wochen der CDU – Konzeptionsvorschlag 
�ƒ Mitgliederwerbeaktion der CDU-Stuttgart 
�ƒ Perspektivkommission „Stuttgart 2020“ 
�ƒ Grundsatzprogramm der CDU Baden-Württemberg 
�ƒ Sachstand zu Stuttgart 21 
�ƒ Sachstand „Neue Messe“ 
�ƒ Optionen (Untertunnelung) der „Konrad-Adenauer-Straße“ 

16.2.2005 �ƒ Vorstellung der Fußball-WM-Planungen 2006 in Stuttgart 
�ƒ Neuer Internetauftritt der CDU Stuttgart 

6.4.2005 �ƒ „Business Improvement Districts“ in Stuttgart 
�ƒ Vorbereitung Bürgermeister-Nominierung am 11.4.2005 
�ƒ Rechnungsabschluss 2004 / Haushaltsplan 2005 
�ƒ Neugründung der Bezirksgruppe „Süd/Heslach/Kaltental“ 
�ƒ Integrationsforum der CDU Stuttgart 

11.5.2005 �ƒ Vorbereitung der Landtagswahl am 26. März 2006 
�ƒ Bericht aus der Perspektivkommission sowie 

Beschluss zum Positionspapier für den Kongress am 18.6.2005 
�ƒ Vorbereitung CDU-Bezirksparteitag am 2.7.2005 

8.6.2005 �ƒ Vorbereitung für die vorgezogene Bundestagswahl 
(Kandidatenlage, Terminplanung, Finanzen) 
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15.6.2005 �ƒ Vorbereitung für die vorgezogene Bundestagswahl 
(Nominierungsversammlung, Wahlkampfplanung) 

12.7.2006 �ƒ Vorbereitung Landtags-Nominierung am 15. Juli 2005 
�ƒ Bundestagswahlkampf bei evtl. Wahltermin am 18.9.2005 
�ƒ Weiteres Vorgehen in der Perspektivkommission 

19.9.2005 �ƒ Rückblick auf die Bundestagswahl am 18.9.2005 
�ƒ Arbeitskreise des CDU-Kreisverbandes Stuttgart 

- Hochschulpolitik 
- Bildungspolitik 
- Existenzgründungs- u. Wachstumspolitik 

17.10.2006 �ƒ Reiseprogramm der CDU Stuttgart im Jahr 2006 
�ƒ Rückblick auf Kreisverbandsveranstaltungen 
�ƒ Vorbereitung des Kreisparteitages am 21. Oktober 2006 
�ƒ Internetauftritt der CDU Stuttgart – erster Erfahrungsbericht 
�ƒ Konzeption „Bürgertage der CDU Stuttgart“ 

21.11.2006 �ƒ Ergebnisse der Wahlbefragung zur Bundestagswahl 2005 
�ƒ Planungen zum Landtagswahlkampf 2006 
�ƒ Stand der Haushaltsberatungen der LHS Stuttgart 
�ƒ Diskussionspapier der CDU-Sillenbuch 
�ƒ Verfahren und Zeitplan des CDU Vorschlags  

für den/die Beigeordnete/n für Recht, Sicherheit und Ordnung 

19.1.2006 �ƒ Informationen zum Landtagswahlkampf 
�ƒ Vorbereitung der Bürgermeister-Nominierung im Anschluss 

28.3.2006 �ƒ Rückblick auf die Landtagswahl am 26. März 2006  
und Bewertung der Ergebnisse für Stuttgart 

9.5.2006 �ƒ Europäische Metropolregion 
�ƒ Information zum Koalitionsvertrag zwischen CDU und FDP 
�ƒ Rechnungsabschluss 2005 / Haushaltsplan 2006 
�ƒ Grundsatzprogramm der CDU Deutschland  

3.7.2006 �ƒ Stuttgart 21 – weiterer Fortgang des Projekts 
�ƒ Grundsatzprogrammdiskussion der CDU-Deutschlands 

Beteiligung und Mitwirkung der CDU Stuttgart 
�ƒ Regierungserklärung des Ministerpräsidenten 

Arbeitsprogramm der Landesregierung 
Auswirkungen auf Stuttgart 

22.9.2006 �ƒ Aktuelle Entwicklungen bei „Stuttgart 21“ 
�ƒ Vorbereitung der Funktionsträgerkonferenz am 26.9.2006 
�ƒ Reiseprogramm der CDU Stuttgart 
�ƒ Kreisparteitag mit Neuwahl des Vorstandes am 17.11.2006 

13.11.2006 �ƒ Entwicklungen und weiterer Fortgang bei „Stuttgart 21“ 
�ƒ Grundsatzprogrammdiskussion der CDU-Deutschlands: 

Vorschläge der Stuttgart Grundsatzprogrammdiskussion 
�ƒ Vorbereitung des Kreisparteitages am 17. November 2006 
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Anwesenheitsübersicht der gewählten Vorstandsmitglieder 

In der letzten Amtsperiode des CDU-Kreisvorstandes von Juli 2004 bis November 2006 fanden ins-
gesamt 19 Vorstandssitzungen statt. Wegen dem Redaktionsschluss für den Rechenschaftsbericht 
konnten dabei 18 Sitzungen in der Anwesenheitsübersicht ausgewertet werden. Dabei waren die 
gewählten Mitglieder des Kreisvorstandes wie folgt anwesend: 
 

Kreisvorsitzender: Dr. Christoph E. Palmer MdL 18 von 18 

Kreisgeschäftsführer: Roger Schenk 17 von 18 

Stv. Kreisvorsitzende: Thomas Bopp 
Prof. Dr. Claudia Hübner 
Prof. Dr. Roderich Thümmel 

18 von 18 
15 von 18 
  7 von 18 

Schatzmeister: Dieter Maier 15 von 18 

Pressesprecher: Stefanie Schorn 15 von 18 

Schriftführerin: Iris Ripsam 12 von 18 

Internetreferent: Oliver Kirchner 10 von 18 

Beisitzer: Ann-Katrin Bauknecht 
Dr. Peter Bechstein 
Hans-Werner Carlhoff 
Dr. Sabine Doll (bis 30.6.2006) 
Hans Peter Fischer 
Thomas Fuhrmann 
Eva Hötzel 
Sonja E. Jäger 
Andrea Krueger MdL 
Manfred List 
Karin Maag 
Fabian Mayer 
Sabine Mezger 
Fred Jürgen Stradinger 
Klaus-Dieter Warth 

  7 von 18 
13 von 18 
16 von 18 
  8 von 17  * 
12 von 18 
  9 von 18 
13 von 18 
16 von 18 
13 von 18 
15 von 18 
14 von 18 
11 von 18 
15 von 18 
12 von 18 
  6 von 18 

___________________ 
 

* Frau Dr. Doll ist im Juni 2006 nach Düsseldorf umgezogen  
und daher von ihrem Amt als Beisitzerin im Kreisvorstand zurückgetreten.  

 
 
 

Sitzungen des geschäftsführenden Kreisvorstandes 

Um flexibler auf aktuelle Entwicklungen reagieren zu können und darüber hinaus die Arbeit des Kreis-
vorstandes von organisatorischen Routineaufgaben zu befreien, fanden im Berichtszeitraum neben den 
Sitzungen des gesamten Kreisvorstandes zusätzlich weitere Sitzungen des geschäftsführenden Kreis-
vorstandes statt.  
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Mitglieder des geschäftsführenden Kreisvorstandes sind neben dem Kreisvorsitzenden seine drei Stell-
vertreter, der Schatzmeister, die Pressesprecherin, die Schriftführerin, der Internetreferent, der bzw. die 
Vorsitzende der Gemeinderatsfraktion sowie der Kreisgeschäftsführer. Darüber hinaus wurden die ge-
wählten Abgeordneten der CDU Stuttgart zur Mitarbeit eingeladen. 
 
 
 

Jubiläum: 60 Jahre CDU in Stuttgart 

Die Stuttgarter CDU erinnert sich ihrer Gründung am 25. September 1945 mit einer festlichen Veran-
staltung und einer eigens dazu aufgelegten Festschrift. Es war mutig und zukunftsgerichtet, dass sich 
Christen beider Konfessionen, Männer und Frauen aller Altersgruppen und Schichten, Konservative, 
Christlich-Soziale und Liberale in dieser neuen Union zusammengeschlossen haben. Wir können auf 
unsere Geschichte Stolz sein und haben eine eindrucksvolle Bilanz für Stuttgart vorzuweisen. 
 
 
Die Gründung der CDU in Stuttgart 
Kurz nach Kriegsende entstanden überall in Deutschland spontan und unabhängig Gruppierungen, die 
die Sammlung aller Christen auf der politischen Ebene anstrebten. Sie wollten die christlichen Grund-
sätze in der Politik durchsetzen und eine Parteienzersplitterung wie in Weimar verhindern. Sie knüpften 
damit an Versuche in den 1920er Jahren und die gemeinsame Erfahrung der Verfolgung unter der 
nationalsozialistischen Diktatur an. Die Union sollte alle politischen Richtungen rechts von der SPD und 
alle sozialen Schichten integrieren. 
 
In diesen frühen Gesprächsrunden nach Kriegsende stellte sich auch in Stuttgart die Frage: Wiederbe-
lebung der Zentrumspartei oder Gründung einer neuen politischen Kraft? Während der Rottenburger 
Bischof Joannes Baptista Sproll einer katholischen Partei zuneigte, plädierten Vertreter der christlichen 

Gewerkschaften entschieden für die 
Gründung einer interkonfessionellen 
Partei. Ihnen stand der ehemalige 
Christlich-soziale Volksdienst als 
Partner zur Verfügung. Deren ein-
flussreichste Vertreter, Wilhelm 
Simpfendörfer und Paul Bausch, 
nahmen Kontakt mit dem Zentrum 
auf, insbesondere mit Joseph Ersing. 
Eine Verbindung mit den Stuttgarter 
Liberalen scheiterte allerdings daran, 
dass diese das „C“ der neuen Partei 
nicht akzeptieren wollten.  
 

Am 25. September 1945 war es dann so weit: Im Stuttgarter Katholischen Gesellenhaus, dem heutigen 
Kolpinghaus, trafen sich 12 Vertreter der ehemaligen Zentrumspartei, des Christlich-sozialen Volks-
dienstes und des Bauern und Weingärtnerverbandes. Im Dienstzimmer des katholischen Gewerkschaftlers 
Josef André gründeten sie die „Christlich-Soziale Volkspartei“ für Stuttgart bzw. Nordwürttemberg, die 
sich wenig später in „Christlich Demokratische Union“ umbenannte.  
 
Zu Beginn deutete nur wenig darauf hin, dass auch in Stuttgart die erfolgreichste Neugründung der 
deutschen Parteiengeschichte aus der Taufe gehoben wurde. Mit dem Ziel der Gründung einer Volks-
partei neuen Typs ging es um die Überwindung des Nationalsozialismus, den politischen Brückenschlag 
zwischen beiden christlichen Konfessionen, die Abwehr des Kommunismus, die Bildung eines Gegen-
gewichts gegen die Linke, die Bündelung der bürgerlich-konfessionellen Kräfte und schließlich den 
Aufbau eines föderalen deutschen Bundesstaates. Daraus entstand und wuchs eine Volkspartei, die in 
den folgenden Jahren zunehmende Wahlerfolge erzielen konnte.  
 

 
Gründungsaufruf in Berlin von 1945 
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Im Rahmen der Jubiläumsveranstaltung wurden verdiente langjährige Parteimitglieder  
mit der Gedenkmedaille „60 Jahre CDU“ geehrt. 

Jubiläumsempfang am 25. September 2005 
Zum Jahrestag der Gründung am 25. September 1945 lud die Stuttgarter CDU an den Ort der Gründungs-
versammlung zu einem Jubiläumsempfang ein. Der Grosse Saal im Stuttgarter Kolpinghaus war dabei 
gefüllt wie selten zuvor: Weit über 500 Parteimitglieder und Gäste waren gekommen, um das 60jährige 
Bestehen der CDU in Stuttgart zu feiern. Begonnen hat der Festtag mit einer Ökumenischen Andacht mit 
Dekan Dr. Röhl von der Evangelischen Kirche und Prälat Brock von der Katholischen Kirche. In seiner 
Ansprache erinnerte der Kreis-vorsitzender Dr. Christoph Palmer an das Wort des Widerstandskämpfers 
und späteren Bundestagspräsidenten Eugen Gerstenmaier, wonach die Union ihren Ausgang in den 
Kerkerzellen von Berlin-Tegel 
genommen habe und auch an 
den württembergischen 
Staatspräsidenten Eugen Bolz, 
der am 23. Januar 1945 auf 
persönlichen Befehl Hitlers in 
Berlin-Plötzensee hingerichtet 
wurde. 
 
Nach der Begrüßung wurde ein 
Film über die Geschichte der 
CDU Deutschlands gezeigt – 
beginnend von den Anfängen 
mit Bundeskanzler a.D. Konrad 
Adenauer bis zu Angela Merkel 
und unseren erfolgreichen 
Ministerpräsidenten. Nicht nur für Historiker war der anschließende Vortrag von Prof. Dr. Wolfram Pyta 
vom Historischen Institut der Universität Stuttgart zum Thema „Die Anfänge der CDU in Stuttgart und 
Württemberg in den Jahren 1945 / 1946“ ein Höhepunkt der Festveranstaltung.  
 
Ein weiterer wichtiger Programmpunkt war die Ehrung langjährige Mitglieder mit der Gedenkmedaille 
„60 Jahre CDU“. Hier kamen über 800 Jahre an Mitgliedschaft in der CDU Stuttgart zusammen. Zum Ende 
des festlichen Teils wurde die Festschrift „Zukunft braucht Herkunft“ präsentiert, in der die CDU 
Stuttgart einen Rückblick auf die 60jährige Parteigeschichte gab. Beim anschließenden Stehempfang, in 
dessen Rahmen auch die Plakate der CDU aus den früheren Wahlkämpfen in einer kleinen Ausstellung 
gezeigt wurden, konnten unsere Gäste bei Sekt und Häppchen die Festveranstaltung ausklingen lassen. 
 
 
Festschrift zum 60-jährigen Bestehen der CDU 
Die Festschrift „Zukunft braucht Herkunft“ erschien in einer ersten Auflage zum 60. Gründungstag der 
Stuttgarter CDU am 25. September 2005 und bietet auf 144 Seiten viele unterschiedliche Impressionen 
aus 60 Jahren christlich-demokratischer Politik in Stuttgart.  
 

Neben einem Rückblick auf die Anfänge der CDU in Stuttgart 
und die 60jährige Geschichte der CDU Deutschlands werden 
„Erinnerungen und Enthüllungen“ in zwanzig Erzählungen von 
Politikerinnen und Politikern der Stuttgarter CDU präsentiert. 
Eine ausführliche Darstellung aller Wahlergebnisse in Stuttgart 
incl. der Aufzählung aller Mandatsträger vom Landtag bis zum 
Europäischen Parlament ist natürlich ebenso vorhanden wie 
die Aufzählung aller Funktionsträger in 60 Jahren CDU in 
Stuttgart. Ein umfangreicher Anhang rundet die Festschrift ab. 
 
Nachdem die erste Auflage mit 1.000 Stück bereits im Sommer 
2006 vergriffen war, wird derzeit an einer erweiterten Fassung 
gearbeitet, die im Frühjahr 2007 erscheinen soll. 
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Veranstaltungen und Kongresse 

3.10.2004 Festveranstaltung zum Tag der Deutschen Einheit mit Dr. Sabine Bergmann-Pohl  
(Bundesministerin und Präsidentin der Volkskammer a.D.) 

17. - 26.1.2005 Neumitgliederabende der CDU Stuttgart für alle neuen CDU-Mitglieder 

18.6.2005 Perspektivkongress „Stuttgart 2020“ im Stuttgarter Rathaus 

25.9.2005 Jubiläumsveranstaltung zu 60 Jahre CDU 

3.10.2005 Festveranstaltung zum Tag der Deutschen Einheit mit Christine Lieberknecht MdL  
(CDU-Fraktionsvorsitzende im Thüringer Landtag) 

21.1.2006 Seminar für die Wahlkämpfer in den Bezirksgruppen und Vereinigungen 

14.7.2006 Veranstaltung zum Thema „Aktive Bürgergesellschaft“ 

26.9.2006 Funktionsträgerkonferenz im Ratskeller zu aktuellen politischen Fragen 

3.10.2006 Festveranstaltung zum Tag der Deutschen Einheit mit Professor Dr. Eckhard Jesse 
(Professor für Politikwissenschaft an der Technischen Universität Chemnitz)  

20.10.2006 Jubilarabend für aktive und ehemalige Mandatsträger der CDU Stuttgart  
mit einem runden oder halbrunden Geburtstag im Jahr 2006 

 
Darüber hinaus gab es eine Vielzahl von Veranstaltungen in den Bezirksgruppen und Vereinigungen vor 
Ort sowie durch die CDU-Gemeinderatsfraktion. Eine ausführliche aktuelle Übersicht über die Termine 
erhalten Sie im CDU-Intern auf der Internetseite www.cdu-stuttgart.de des Kreisverbandes. 
 
Eine Auflistung unserer zentralen Wahlkampfveranstaltungen mit Bundes- und Landesrednern in der 
vergangenen Amtszeit finden Sie im Kapitel „Wahlkämpfe“. 
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CDA-Kreisvorstand 

 

Vereinigungen innerhalb der Stuttgarter CDU 

Um unsere christlich-demokratischen Überzeugungen breit in die Gesellschaft zu transportieren, be-
dient sich die CDU ihrer Vereinigungen, die speziell die junge Generation, die Frauen, Arbeitnehmer, 
Kommunalpolitiker, Unternehmer, die Vertriebenen und Flüchtlinge sowie die Älteren ansprechen. 
Daneben gibt es noch den Evangelischen Arbeitskreis und den Wirtschaftsrat der CDU als sogenannte 
Sonderorganisation. 
 
 
CDA - Christlich Demokratische Arbeitnehmerschaft (Vorsitzender: Hans-Werner Carlhoff) 
 

Die CDA in unserer Landeshauptstadt vertritt die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in der Union. 
Sie ist zugleich die Vereinigung all derer, die sich von den christlich-sozialen Grundwerten, der Freiheit, 
der Solidarität und der Gerechtigkeit leiten lassen. "Erst der Mensch, dann der Markt!" Unter diesem 

Motto steht die Arbeit der Christlich-
Demokratischen Arbeitnehmerschaft. 
Politik und Wirtschaft soll dem Menschen 
dienen, nicht umgekehrt. Wir wollen 
verhindern, dass der Mensch zum Spielball 
wird. Im Mittelpunkt unserer Politik steht 
die Würde jedes Einzelnen. An diesem 
Maßstab lassen wir uns messen. 
 
Im Berichtszeitraum 2004-2006 wurden 
neben zahlreichen Vorstandssitzungen, 
die teilweise mitgliederoffenen waren, 
auch verschiedene Veranstaltungen zu 
sozialpolitischen Themen, so zu Arbeits-

markt, Tarifrecht, Gesundheit, Rentenreform usw., mit großer Resonanz durchgeführt. In den Wahl-
kämpfen 2004 zur Kommunal-, Regional- und Europawahl, aber auch 2005 zur Landtagswahl und der 
Bundestagswahl hat sich damit die CDA als Vereinigung der CDU mit Fragen auseinandergesetzt, die alle 
Bürgerinnen und Bürger unmittelbar betreffen. 
 
Gerade in Wahlkampfzeiten sind die "Morgendlichen CDA-Vor-Ort-Aktionen", die jeweils vor Werk-
toren, Bahnhöfen und Verkehrsknotenpunkten um 6.00/6.30 Uhr morgens beginnen, ein besonderes 
"Markenzeichen" unserer Stuttgarter CDA. Hier wird auch die Mobilisierungskraft der CDA deutlich. 
Unsere Stuttgarter Wahlerfolge gründen sich deshalb auch auf dem aktiven Mittun der CDA in den 
Wahlkämpfen! Arbeit und Bildung für alle. Beteiligung der Menschen an den Gewinnen der Wirtschaft. 
Mehr Unterstützung für Familien. Bessere Hilfen für Alte und Behinderte. Gerechte Chancen auch für 
arme Länder. Helfen Sie mit, diese Ziele zu stärken. 
 
Mitglieder des am 16. März 2006 gewählten CDA-Kreisvorstands sind: 

Kreisvorsitzender: Regionalrat Hans-Werner Carlhoff / Stellvertreter: Gregor Johannes Wittal,  
Regionalrätin Monica Wüllner, Beate Schröfel / Schriftführer: Helmut Heisig / Pressereferent: Rolf Pfander  
Vertreterin der berufstätigen Frauen: Virginia Urbanski / Vertreter der JungenCDA: Benedikt Janssen  
Beisitzer: Marion Schünemann, Gisela Hartmann, Gerhard Müller, Hans-Georg Straub, Günther Hauke  
Kooptierte Mitglieder: 1. Bürgermeister Michael Föll MdL, Stadtrat Roland Schmid 

 
 
 
FU - Frauen Union (Vorsitzende: Christine Arlt-Palmer) 
 

Die vergangenen zweieinhalb Jahre waren vor allem durch Wahlkämpfe geprägt. Hier hat sich die Frauen 
Union in vollem Umfang engagiert, nachdem es uns auch gelungen ist, viele Frauen erfolgreich für 
Mandate zu gewinnen und durchzusetzen. 
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Christine Arlt-Palmer 

 
Fabian Mayer und Hendrik Warda mit Jo Krummacher MdB

im Wahlkampfeinsatz auf Kneipentour  

Der CDU-Gemeinderatsfraktion gehören 40% Frauen an und ein Landtagsmandat ist 
wieder durch Andrea Krueger mit einer Frau besetzt. Leider ist Angela Schmid der 
Sprung in den Bundestag nicht geglückt, aber auch hier ist die CDU Stuttgart in 
einem der beiden Wahlkreise mit einer Frau angetreten. Auch im Kreisvorstand der 
CDU Stuttgart sind Frauen hervorragend vertreten. Mit einem Anteil von 43 Prozent 
der gewählten Mitglieder dürfte die Stuttgarter CDU eine Vorreiterrolle in der Bun-
despartei übernommen haben. 
 
Selbstverständlich waren wir in den Wahlkämpfen auch auf der Straße präsent, im 
Bundestagswahlkampf eröffnete die FU für die CDU Stuttgart den Straßenwahl-
kampf. Während der Großkundgebung mit Bundeskanzlerin Angela Merkel auf dem 

Marktplatz vertrat die Frauen Union den CDU Kreisverband mit einem Stand und wurde von interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern beinahe überrollt. 
 
Zu den Aufgaben der Frauen Union gehört neben der Interessensvertretung innerhalb der Partei und des 
Engagements in den Wahlkämpfen auch die Auseinandersetzung mit politischen Themen. Zahlreiche 
Informationsveranstaltungen zu aktuellen Problemen wurden durchgeführt, von der „Vogelgrippe“, über 
das Thema „Zwangsprostitution“ bis zur Integrationsfähigkeit der Hauptschule.  
 
Seit der letzten Hauptversammlung im September 2005 gehören dem Kreisvorstand an: 

Vorsitzende: Christine Arlt-Palmer / Stv. Vorsitzende: Karin Maag, Beate Bulle-Schmid / Schriftführung: 
Gudrun Rotfuß / Presse: Susanne Wetterich / Beisitzerinnen: Anette Braun, Dr. Andrea Jacobsen-Bauer, Dr. 
Donate Kluxen-Pyta, Sabine Mezger, Iris Ripsam, Angela Schmid, Bärbel Schrode-Schneider, Beate Schröfel, 
Friderike Schuster, Dr. Ilse Unold 

 
 
 
JU - Junge Union (Vorsitzender: Fabian Mayer) 
 

Während der letzten Amtszeit des CDU-Kreisvorstands war auch die Junge Union nicht inaktiv. Ganz im 
Gegenteil: Massives Engagement in den Wahlkämpfen zur Unterstützung der Mutterpartei haben den 
JU-Alltag ebenso geprägt wie zahlreiche Veranstaltungen mit der Polit-Prominenz aus Land und Bund. 
 
Einer der Höhepunkte war im vergangenen Jahr die Veranstaltung zukunft.theo.heuss, mit der klar 
Standpunkt für die Partymeile bezogen wurde. Gleichzeitig wurden entscheidende Maßnahmen auf der 
Theodor-Heuss-Straße von der Jungen Union eingeläutet. 
 
Vor allem Oberbürgermeister-Wahlkampf, Bundestagswahlkampf und Landtagswahlkampf waren von 
der JU Stuttgart entscheidend geprägt. Die Leitung und Besetzung der Wahlkampfbüros übernahmen JU-
ler wie Stefanie Schorn, Hendrik Warda oder Robert Reisch - immer mit außergewöhnlichem Erfolg. 
 
Turmgespräche heißt der Dauerbrenner im Veranstaltungsbereich. Klotzen, nicht kleckern, haben sich 
die über 400 Mitglieder auf die Fahnen geschrieben: Michel Friedman, Rezzo Schlauch, Rita Süßmuth, 
Matthias Wissmann oder der Ministerpräsident sind nur einige unserer zahlreichen Gäste. Nächstes 
Highlight wird unser Gast Dr. Heiner Geißler sein. 
 
Ein neuer Internetauftritt informiert ebenso wie 
unsere Mitgliederzeitschrift JU aktiv ständig über 
das Geschehen bei der JU. Für die eigenen hoch- 
professionellen und zahlreichen Werbemittel ist  
der Kreisverband in ganz Baden-Württemberg 
bekannt – fast schon berüchtigt. 
 
Einen ausführlichen Rechenschaftsbericht be-
kommen Sie bei der Jungen Union auf unserer  
Web-Seite unter www.ju-stuttgart.de  
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Chartafeier am 5. August 2006 mit dem Fraktionsvorsitzenden Mappus MdL 

 

UdVF - Union der Vertriebenen und Flüchtlinge (Vorsitzende: Iris Ripsam) 
 

Kreisvorstand:  
Vorsitz Iris Ripsam / Stellvertreter Bärbel Häring, Waltraud Illner, Manfred Martin / Schriftführer 
Christoph Kapteina / Beisitzer Leonhard Grunwald, Thomas Lederer, Sabine Mezger, Horst Rieser,  
Helga Ruhnke, Gertrud Stiller, Ingrid Wessel 

 
Mitglieder insgesamt: 118, davon männlich: 81 (68,6%) und weiblich: 37 ( 31,4%) 
 
Aktivitäten und Veranstaltungen:  
�ƒ 7 Kreisvorstandsitzungen 
�ƒ Frühschoppen mit MdEP Rainer 

Wieland 
�ƒ Adventstammtisch 
�ƒ Straßenaktionen zur  Bundes-             

und Landtagswahl 
�ƒ Chartafeier 2005 mit Sozial-          

minister Andreas Renner 
�ƒ Chartafeier 2006 mit dem Frak-

tionsvorsitzendem im Landtag, 
Stephan Mappus MdL 

�ƒ Pragreise der UdVF 
 
Schwerpunktthemen unserer Arbeit:  
�ƒ Inhaltliche Themen wie EU-Aufnahmeverhandlungen und Beitrittsverhandlungen mit 

weiteren osteuropäischen Staaten, Geschichte der Ostgebiete im Schulunterricht, Haus der 
Geschichte und damit verbundene mangelhafte Darstellung der Arbeit der Heimat-
vertriebenen beim Aufbau des Südweststaats 

�ƒ Organisation, Vorbereitung und Durchführung der Feierstunde zur Verkündung der Charta 
der Heimatvertriebenen am 5.8.1950 zum 5.8. jeden Jahres am Schloßplatz in Zusammen-
arbeit mit dem BdV Stuttgart 

�ƒ Antragsentwürfe für die Bezirks- und Landesparteitage der UdVF 
�ƒ Aufnahme der UdVF in den Internetauftritt der CDU Stuttgart 
�ƒ Mitgliederentwicklung 
�ƒ Erstellung und Versand eines Wahlaufrufs zur  Bundes- und Landttagswahl 
�ƒ Berichte aus dem Bezirks-, Landes- und Bundesvorstand der UdVF bzw. OMV 

 
 
 
KPV - Kommunalpolitische Vereinigung (Vorsitzender: Roland Schmid) 
 

Die Kommunalpolitische Vereinigung bietet in regelmäßigen Versammlungen und Vor-Ort-Aktionen 
eine Mischung zwischen Diskussion, Information und Praxis. Wir besuchen interessante Betriebe, 
Einrichtungen und Organisationen vor Ort, wie beispielsweise die Hundeführerstaffel in Vaihingen. Dort 
haben wir uns mit dem Einsatz und den Aufgaben der Diensthunde des gemeindlichen Vollzugsdienstes 
befasst. Wegen der hohen Gebühren haben wir uns mit der Abfallbeseitigung und der Wertstoffsamm-
lung beschäftigt und deren Kostenstrukturen kennen gelernt. Im Hafen und auf dem Airport wurden uns 
wichtige Einrichtungen der Verkehrsinfrastruktur erläutert. Aber auch Staatstheater, Feuerwehr und 
Zivilschutzanlagen sind uns vertraut. Dies sind nur einige Beispiele, die deutlich machen sollen, dass wir 
insbesondere solche Anlagen besuchen, die ansonsten nicht ohne weiteres zugänglich sind. 
 
Wichtig ist uns in der KPV auch der Austausch von Informationen, die Abstimmung zwischen den Stadt-
bezirken und die Diskussion kommunalpolitischer Grundsatzfragen. Erst wenn die Bezirksbeiräte der 
Stadt ihre Positionen zu Grundsatzfragen wie der Bezirksverfassung, der Haushaltspolitik oder der 
Verkehrspolitik gemeinsam formulieren, haben sie Gewicht. So wirken wir als Bindeglied zwischen den 
Bezirksbeiräten und der Gemeinderatsfraktion und stellen Kontakt zum Bürgermeisteramt her. Wir er- 
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KPV bei der Hundeführerstaffel in Vaihingen  

 

 
Interessierte Zuhörer bei der Seniorenunion Stuttgart 

stellen Positionspapiere zu wichtigen 
Entwicklungsfragen unserer Stadt. 
Insbesondere beschäftigt uns derzeit 
die Frage, wie es gelingen kann, den 
Einzelhandel in den Stadtteilen zu 
halten und zu stabilisieren. Dazu hat 
die KPV ein 13 Punktepapier mit kon-
kreten Maßnahmen vorgelegt.  
 
In regelmäßigen Gesprächsrunden mit 
Amtsleitern und Bürgermeistern, 
städtischen Betrieben und Vertretern 
des Regionalverbands wollen wir 
kommunalpolitisch Einfluss nehmen und so unsere Stadtentwicklung mitgestalten. Die frühzeitige Ein-
bindung in die Meinungsbildungsprozesse ist uns wichtig und dies gewährleistet auch, dass unsere 
Arbeit Früchte trägt. 
 
 
 
MIT - Mittelstandsvereinigung (Vorsitzender: Reinhold Uhl) 
 

Die MIT – die Mittelstands- und Wirtschaftsvereinigung ist das politische 
Sprachrohr des Mittelstandes. Die Unternehmer, Selbständigen, Hand-
werker, Freiberufler, Landwirte und leitenden Angestellten kämpfen in der 
Union und in der Öffentlichkeit auf der Grundlage der Sozialen Markt-

wirtschaft für eine moderne Gesellschaft. Die MIT arbeitet für ein Gemeinwesen, in dem vernünftige 
Rahmenbedingungen in der Wirtschafts-, Sozial- und Finanzpolitik geschaffen werden. Ziel ist, 
unternehmerische Freiheiten zu sichern und auszubauen. Dabei trägt die MIT keine thematischen 
„Scheuklappen“, sondern mischt in der Arbeit der Union insgesamt kräftig mit. 
 
 
 
SU - Seniorenunion (Vorsitzender: Ernst-Georg Bungs) 
 

„Ohne Senioren kann die CDU einpacken“ hat Minister Professor Dr. Reinhart MdL bei unserer Bezirks-
tagung am 25.09.2006 in Stuttgart gesagt. Der älteren Generation in unserer Partei eine Stimme zu 
geben, sieht die Senioren-Union als ihre vordringliche Aufgabe an. Wir setzen uns mit Nachdruck ein für 
Generationengerechtigkeit. Wir wollen einen Dialog der Generationen, um gegenseitiges Verständnis, 
Hilfe und Unterstützung zu fördern. Ältere und Jüngere sind dabei sowohl Gebende als auch Nehmende.  

 Gemeinsam gilt es Lösungen zu  
 entwickeln, die ein Fundament bilden  
 für das friedliche Zusammenleben  
 von vier – künftig vielleicht fünf  -  
 Generationen.  
 
 In dem Bericht aus dem Kreisverband  
 ist besonders das ehrenamtliche En- 
 gagement unserer Mitglieder hervor- 
 zuheben. Sie haben Aufgaben im Ge- 
meinderat, in den Bezirksbeiräten,  
 in Kirchengemeinden, im Stadt- 
 seniorenrat, als Betreuer/innen und  
 natürlich in der Senioren-Union über- 

nommen. Die Nähe zum Alltag der Senioren vermittelt uns tiefe Einblicke in die Anliegen, Nöte und  
Wünsche älterer Menschen. 
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Johannes Bräuchle 

Die Mitglieder kommen regelmäßig einmal im Monat zu einem Stammtisch und zu einem Vortrag 
zusammen. Hier ist nur ein kurzer Auszug aus dem Programm der beiden letzten Jahren möglich: 
Wissenswertes über die Notfallrettung – Grundwerte der Weltregionen – Was bringt die Rentenreform? 
Auswirkungen der Globalisierung – Putin und die Deutschen – Wie geht es weiter in der EU? – 
Wirtschaftspolitik in Baden-Württemberg – Sicherheit und Ordnung in Stuttgart – Islamismus, eine 
Herausforderung an den deutschen Rechtsstaat. 
 
Vor der Landtagswahl stellten sich die Stuttgarter Kandidaten unseren Mitgliedern vor und erhielten ihre 
Unterstützung. Mit Vorträgen und Besuchen im Katharinenhospital und den Mehrgenerationen-häusern 
in Wangen und Stuttgart-West informierten wir uns über die Versorgung der Senioren. Sommerliche 
Treffen am Max-Eyth-See und Ausflugsfahrten nach Rastatt und zur Insel Mainau sowie Volksfest- und 
Frühlingsfestbesuche waren und sind von den Mitgliedern besonders geschätzte Programmpunkte. 
 
Die Satzung der Senioren-Union erlaubt die Aufnahme von Mitgliedern, die unsere politischen Ziele voll 
unterstützen, jedoch keine CDU-Mitgliedschaft besitzen. Damit wird der Wirkungskreis über die CDU 
hinaus erweitert. Neben unserem Kreisverband besteht eine Seniorengruppe in Weilimdorf unter Leitung 
von Herrn Furgber. Die Bildung von Senioren-Kreisen in anderen Bezirksgruppen unterstützen wir gern. 
Wir danken Ihnen für Ihr Interesse an unserer Arbeit und an unserem Bericht. An die Älteren unter 
unseren Parteimitgliedern appellieren wir erneut, mit einer Mitgliedschaft die Reihen der Seniorinnen 
und Senioren zu stärken. 
 
 
 
EAK - Evangelischer Arbeitskreis (Vorsitzender: Pfarrer Johannes Bräuchle) 
 

Der EAK – Kreisverband hat im Berichtszeitraum keine eigenständigen Veranstaltungen durchgeführt, 
sondern sich durch einzelne Mitglieder in die inhaltliche Arbeit des Landesverbandes eingebracht. Hier 
sind vor allem zu nennen die Mitarbeit in der EAK–Kommission zum Grundsatzprogramm und die 

Verlautbarung zum Thema „Menschenwürde“, die auf der Landesversammlung des 
EAK–Baden-Württemberg am 11. November in Mannheim veröffentlicht wird. Eine 
mühsame Kleinarbeit im Vorfeld der Land-tagswahl im März 2005 waren die ins-
gesamt 17 Gesprächsveranstaltungen in Stuttgarter Kirchengemeinden, in denen 
schwerpunktmäßig die profiliert christlichen Inhalte des CDU-Wahlprogramms 
diskutiert wurden. Mühsam deshalb, weil einmal bei solchen Einladungen nur kleine 
Zahlen erreicht werden und weil zum andern einer deutlichen Skepsis und Zweifel 
an wahrhaftigem Willen zu christlichen Ansätzen im politischen Handeln zu 
begegnen war. Der EAK Stuttgart ist aber glücklich darüber, dass unsere stell-
vertretende Vorsitzende Andrea Krueger so überzeugend in den Landtag gewählt 
wurde – Herzlichen Glückwunsch. 

 
Ein high-light war die Teilnahme an der EAK–Bundestagung in Saarbrücken im Juni 2006 
mit Bundeskanzlerin Angela Merkel unter dem Thema „Wahrheit und Wahrhaftigkeit in 
den Medien“. Mit Advent 2006 – dem Beginn des neuen Kirchenjahres – wird auch der EAK – Stuttgart 
wieder mit eigenen Veranstaltungen an die Öffentlichkeit treten. So ist bereits zu einem Advents-
empfang am 08.12.2006 in den Bahnhofsturm eingeladen, wo nach einer politischen Adventsansprache 
des Stuttgarter Prälaten Ulrich Mack ein tagespolitischer Dialog zwischen Prälat Mack, Jo Krummacher 
MdB und Andrea Krueger MdL moderiert wird. Außerdem hat der EAK Stuttgart für die Woche nach 
Ostern eine 5-tägige Reise nach Dresden mit Kultur, Kirche und politischer Begegnung ausgeschrieben. 
 
 
 
Wirtschaftsrat der CDU e.V. (Vorsitzender: Joachim Rudolf) 
 

Der Wirtschaftsrat ist ein bundesweit organisierter unternehmerischer Berufsverband, der 1963 ge-
gründet wurde. Er bietet eine Plattform zur Mitgestaltung der Wirtschafts- und Gesellschaftspolitik im 
Sinne der Sozialen Marktwirtschaft Ludwig Erhards.  
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Prof. Dr. Klaus Teichmann 

Der Wirtschaftsrat vertritt Interessen der unter-
nehmerischen Wirtschaft gegenüber Politik, Verwaltung 
und Öffentlichkeit. Die Mitglieder des Wirtschaftsrates 
wissen, dass sie die Gestaltung der Wirtschafts- und 
Gesellschaftsordnung nicht allein der Politik überlassen 
dürfen und sind sich der Mitverantwortung bewusst. 
Gerade weil auf diesem Gebiet kaum eine politische 

Entscheidung fällt, die nicht auch Auswirkungen auf die Unternehmen und die Unternehmer hat, wird 
rechtzeitig der sachverständige Rat in die Arbeit der Parlamente und Regierungen eingebracht. 
 
 
 
 

Arbeitskreise und Kommissionen 

Der CDU-Kreisvorstand Stuttgart hat zur Abdeckung spezifischer Politikfelder und Erfüllung von 
Fachaufgaben mehrere Arbeitskreise, Arbeitsgruppen und Kommissionen eingerichtet.  
 
 
Arbeitskreis Bildung (Vorsitzender: Professor Dr. Klaus Teichmann) 
 

Im September 2005 habe ich den Vorsitz des Arbeitskreises Bildung von Dr. Klaus Vogt übernommen, 
mit dem ich bereits seit 2003 sehr gut zusammengearbeitet habe. Während dieser Zeit haben wir ge-
meinsam mehrere Veranstaltungen organisiert, die sich mit Themen rund um die Schule befassten. 

Daneben haben wir eine kleine Studie erarbeitet, die die Städte Stuttgart, 
München und Köln auf der Ebene der Bildungsleistungen miteinander verglich.  
 
Zu Nikolaus 2005 fand eine Veranstaltung statt mit allgemeinen Informationen 
insbesondere zum Thema Ganztagsschulen. Da die Verzahnung von Bildung und 
Betreuung nicht nur den vorschulischen Bereich, sondern auch die Schule 
betrifft, müssen der Ausbau und die Weiterentwicklung von Ganztagsschulen 
ein zentraler familien- und bildungspolitischer Schwerpunkt in Baden-
Württemberg werden. Im April hat der Arbeitskreis zu einer Besprechung mit 
Experten zu dem Thema Ganztagsbetreuung eingeladen. Eingeladen waren die 
Leiterin des Staatlichen Schulamtes Stuttgart, sowie die Rektorin einer Grund-
schule in Stuttgart. Mit Schulvertretern sollte erörtert werden, welche Möglich-

keiten Schulen heute schon haben, ihre Möglichkeiten zu nutzen – und wo die Grenzen sind.  
 
Gemeinsam mit der Frauen-Union unter Leitung von Christine Arlt-Palmer wurde im Oktober 2006 im 
Rathaus eine Podiumsdiskussion mit dem Thema "Hauptschule und Integration - Erfolg oder Misserfolg?" 
durchgeführt. Deutlich wurde in der Veranstaltung, wie wichtig es ist, Schülerinnen und Schüler so viel 
Selbstvertrauen zu vermitteln, dass sie ihren eigenen, nicht immer einfachen Weg möglichst selbst-
verantwortlich gehen können. Vor allem und gerade dann, wenn die Elternhäuser ihre Erziehungsauf-
gabe nicht mehr wahrnehmen.  
 
Um auch weiterhin interessante Diskussionen und Veranstaltungen anbieten zu können, brauchen wir eine 
stabile Basis aus festen "Mitstreitern"! Wer Lust hat, daran mitzuwirken, soll sich bitte bei mir melden! 
 
 
 
Arbeitskreis Bürgerengagement (Vorsitzende: Andrea Krueger MdL) 
 

Der Arbeitskreis  hat dem Kreisvorstand zunächst ein Konzept vorgestellt, wie das Thema „Bürger-
engagement“ für und innerhalb der CDU Stuttgart aufgearbeitet werden kann. Der Kreisvorstand hat 
dieses Konzept zustimmend zur Kenntnis genommen.  
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Der CCT im Europäischen Parlament 

 
Andrea Krueger MdL 

Ziel ist es, zunächst die Mitglieder in den Bezirksgruppen für die zunehmende Bedeutung des bürger-
schaftlichen Engagements gerade auch in der Landeshauptstadt weiter zu sensibilisieren sowie über 
bereits in unserer Stadt vorhandene Unterstützungsstrukturen und Ehrungsmöglichkeiten für Ehren- 

 amtliche zu informieren. Dabei werden auch kritische Punkte, wie z.B. das  
 Thema "Spendenannahme" vor dem Hintergrund des Anitkorruptions- 
 gesetzes und der entsprechenden landesrechtlichen Regelungen, ebenso  
 wie neue Formen von Bürgerengagement in den Blick genommen.  
 
 Neben einer Auftaktveranstaltung mit Klaus Riegert MdB, die am 14. Juli  
 in Degerloch stattgefunden hat, stehen die Mitglieder des Arbeitskreises  
 nun den Bezirksgruppen für gezielte öffentliche und interne Informations- 
 veranstaltungen rund um das Thema Ehrenamt und Bürgerengagement vor  
 Ort gerne zur Verfügung.  
 
 In einer zweiten Stufe sind themenbezogene Veranstaltungen für eine  
 breitere Öffentlichkeit vorgesehen. So soll im Jahr 2007 das Thema  
"Corporate Citizenship"/"Unternehmen als Teil der Bürgergesellschaft",  

möglichst in Zusammenarbeit mit der CDU-Fraktion im Gemeinderat, aufgenommen werden. 
 
Arbeitskreis: Andrea Krueger MdL, Peter Launer, Achim Laur, Manfred List (in Kooperation mit dem 
Leiter der Stabstelle „Bürgerschaftliches Engagement“ der Landeshauptstadt, Reinhold Halder) 
 
 
 
CCT - CDU Cultur Treff (Vorsitzende: Karin Michalski / Achim Laur) 
 

 Der CCT ist ein Arbeitskreis der CDU in Stuttgart, der sich mit der Kultur in Stuttgart 
und seiner Region auseinander setzt. Er wurde 1993 gegründet und wird seit dem ge-
meinschaftlich ehrenamtlich von Karin Michalski und Achim Laur geleitet. 
 
Die 400 Mitgliedern werden ca. zehn mal im Jahr eingeladen zu kulturellen Veranstaltungen wie z. B.  
am: 12. April 2005 zu einer Führung durch das Kunstmuseum der Stadt Stuttgart mit der Direktorin  
Dr. Marion Ackermann an der 250 CCT Mitglieder teilnahmen oder wie z. B. am 21. Februar 2006 zu 
"Esskultur im Wandel – zwischen Tradition und Globalisierung" einer CCT Veranstaltung mit der 
Staatssekretärin des Ministeriums für Ernährung und Ländlichen Raum, Friedlinde Gurr-Hirsch im 
Augustinum in Sillenbuch zusammen mit der Bezirksgruppe Sillenbuch, Heumaden, Riedenberg. 
 
Des weiteren lädt der CCT ein zu Halbtagesfahrten wie z. B. am 19. März 2006 in die Reiss – Engelhorn – 
Museen Mannheim zum "Geschmiedeten Himmel - bronzezeitliche Kultur in Mitteleuropa (Himmels-
scheibe von Nebra). Tages- bzw. Mehrtagesausflüge veranstaltete der CCT beispielsweise vom 12. bis 14. 
Mai 2006, wobei den Spuren Heinrich II in Bamberg nachgespürt. In diesem Zusammenhang erkundete 
der CCT auch das größte zusammenhängende Altstadtensemble Deutschlands (UNESCO Weltkultur-
erbe). Kulturreisen finden einmal jährlich statt: So besuchte der CCT vom 12. bis 17. Oktober 2006 die 
Landesausstellungen: "Heiliges römisches Reich Deutscher Nationen – Geschichte, Herrschaft, Kultur im 
Herzen Europas" in Magdeburg und Berlin und verband dies mit einem interessanten und eindrucksvollen 

Besuch unseres Abgeord-
neten Jo Krummacher 
MdB im Reichstag. Vom 
25. bis 28. April 2006 folgt 
der CCT zusammen mit 
der Europa Union u. a. der 
Einladung von MdEP 
Professor Dr. Lauk nach 
Brüssel und besichtigte 
auf der Rückfahrt 
"Waterloo" – Museum 
Wellington. 
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Zum jährlichen Programm gehört eine festliche Weihnachtsveranstaltung mit einem Gastvortrag eines 
Kulturpolitikers. So wird auf der Weihnachtsfeier am 14. Dezember 2006, der Ehrengast Dr. Dietrich Birk 
MdL, Staatssekretär im Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst referieren. 
 
Daneben publiziert der CCT in unregelmäßigen Abständen Vorträge renommierter Referenten zu 
ethischen Grundsatzfragen (beispielsweise Prof. Dr. Gottfried Küenzlen, Universität der Bundeswehr 
München: "Wovon wollen wir in Zukunft geistig leben?" oder Pfarrer Jo Krummacher, ehemaliger 
Direktor der ev. Akademie Bad Boll und seit September 2005 MdB: "Die Suche nach dem Sinn – 
Möglichkeiten erfüllten Handelns in einer sich wandelnden Gesellschaft" und Professor Dr. Eberhardt 
Schockenhoff, Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, Mitglied im Nationalen Ethikrat: "Wie gewiss ist das 
Gewissen – Ethische Orientierung und Werteerziehung in unserer Zeit").Die Vorträge können beim CCT 
angefordert werden. 
 
Mitglied im CCT kann jeder werden, der sich der Kultur verbunden fühlt, Interesse und Freude an der 
Kultur hat und sich für die CDU einbringt. Über neue Mitglieder freuen wir uns. 
 
 
 
Grundsatzprogrammkommission (Vorsitzende: Dr. Donate Kluxen-Pyta) 
 

Die CDU hat eine neue Diskussion ihrer Programmatik gestartet. Das bisherige Grundsatzprogramm 
stammt aus dem Jahr 1994 und ist stark vom Ende des Ost-West-Konflikts und der Wiedervereinigung 
geprägt. Seitdem hat sich die politische Lage sehr verändert: Die Globalisierung, der demographische 
Wandel und technologische Revolutionen wie das Internet stellen unser Land und die Politik vor neue, 
große Herausforderungen. Weder das Thema „Migration und Integration“ noch der drastische Gebur-

tenrückgang oder auch die Frage nach der Zukunft von Arbeit und sozialer 
Sicherheit waren 1994 in ihrer heutigen Brisanz erkennbar. Ein Grundsatz-
programm ist dabei weder Wahlprogramm noch Regierungserklärung, sondern 
eine grundsätzliche Standortbestimmung der Partei und ihrer Politik. 
 

Auch die CDU Stuttgart beteiligt sich an der Diskussion des neuen CDU-Grundsatzprogramms. Der 
Kreisvorstand hat Frau Dr. Donate Kluxen-Pyta mit der Leitung der Programmdebatte in Stuttgart 
beauftragt. Der Arbeitskreis „Grundsatzprogramm“ hat sich unter ihrem Vorsitz am 29. August 2006 
konstituiert und einen Fahrplan für die Diskussion verabredet. Zuvor waren alle interessierten Partei-
mitglieder im CDU Intern dazu eingeladen worden. Inzwischen hat der Arbeitskreis einen festen Stamm 
von ca. 20 Mitgliedern, die engagiert, konstruktiv und zielorientiert über die Grundsatzfragen unserer 
Politik diskutieren und Standortbestimmungen vornehmen. Die Arbeitskreismitglieder besprachen dabei 
am 27. September die gesellschaftspolitische Frage nach dem Zusammenhalt der Gesellschaft 
(Leitkultur, Integration, Bürgergesellschaft, Patriotismus) und am 18. Oktober die Themen 
„Demographischer Wandel“ sowie „Ehe und Familie“.  
 
Weitere Termine sind der 15. 11. (Deutschland in Europa und der Welt), 24.11. (Umwelt, Recht, 
Föderalismus) und der 11.12. (Soziale Marktwirtschaft). Der Kreisvorstand hat am 13. 11. die ersten 
Textvorlagen des Arbeitskreises „Grundsatzprogramm“ zur Kenntnis genommen und an die Grund-
satzprogramm-Kommission des CDU-Bundesvorstands in Berlin weitergeleitet.  
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PD Dr. Andrea Kübler 

Arbeitskreis Hochschulpolitik ( Vorsitzende: PD Dr. Andrea Kübler) 
 

Bislang gab es in der Stuttgarter CDU noch kein Forum, das sich mit dem Thema Hochschulpolitik be-
fasste. Dies hat sich seit September 2005 geändert. Auf der Kreisvorstandssitzung vom 19.9.2005 stellte 
ich mein Konzept für den AK vor, das vom Kreisvorstand gutgeheißen wurde. In derselben Sitzung wurde 
der AK Hochschulpolitik legitimiert.  

 
Ziel des AKs ist es, die Bedeutung der Hochschulpolitik in der CDU Stuttgart 
zu stärken und Ideen, Vorschläge und Konzepte zu erarbeiten, die dann z.B. 
in Antragsform auf Landesebene eingebracht oder auf einem Fachparteitag 
diskutiert werden sollen.  Gute Hochschulpolitik ist Voraussetzung dafür, 
international mit an der Spitze zu bleiben, Studenten und Wissenschaftler  
aus dem Ausland anzuziehen, eigene zu entsenden, aber auch wieder zurück-
holen zu können; deshalb sollte sich auch die CDU Stuttgart dieses Themas 
annehmen.   
 
Im Mai 2006 fand die erste Veranstaltung zum Thema „Bachelor und Master –
Fluch oder Segen?“ statt. Frau Koch – Justiziarin des Deuschen Hochschul-
verbandes – informierte die ca. 30 Interessenten über den aktuellen Stand 

der Einführung der gestuften Studiengänge in Deutschland.  In seiner zweiten Sitzung im Oktober be-
fasste sich der AK mit der Autonomie der Hochschulen.  Neben Grundlagenthemen soll auch zu aktuell 
Anstehendem wie Eliteuniversitäten und Kritik des Landesrechungshofes an der Verwaltungsreform 
Stellung genommen werden.  Der Interessentenkreis rekrutiert sich aus Professoren und anderen 
Akademikern u.a. der Stuttgarter und Tübinger Hochschulen.  Im kommenden Jahr werden wir uns 
weiterhin mit der Hochschulautonomie befassen und uns informieren, welchen Spielraum das Landes-
hochschulgesetz den Hochschulen bietet und inwieweit diese ihn nutzen.  
 
 
 
Perspektivkommission (Ansprechpartner: Tobias Zink) 
 

Bereits in der vergangenen Amtszeit (Herbst 2003) hat der Kreisvorstand die „Perspektivkommission“ 
unter der Leitung des Kreisvorsitzenden Dr. Christoph Palmer eingesetzt, die ihre Arbeit zunächst bis 
Juni 2005 fortgesetzt hat. 13 Arbeitsgruppen trafen sich bisher zu acht Plenumssitzungen. 
 
26 Experten, davon zwei Drittel ohne CDU-Parteibuch, diskutierten engagiert und leidenschaftlich über 
das Verhältnis von Stuttgart zur Region, die neue Aufgabe der Schule, den demografischen Wandel in der 
Großstadt, den Umgang mit Inländern ausländischer Herkunft, die Erhaltung des regen Stuttgarter Kul-
turlebens, Stuttgart 21, den Flächenverbrauch und Umweltschutz, die Anwerbung von Fachkräften für 
die Wirtschaft, die Zusammenarbeit von Wirtschaft und Wissenschaft und vieles mehr. 
 
Höhepunkt der Arbeit war der Kongress „Stuttgart 2020 – Perspektiven für die Großstadt der Zukunft“ 
am 18.06.2005, gemeinsam veranstaltet mit der CDU-Gemeinderatsfraktion.  
Fast 200 Gäste ließen sich im voll besetzten Sitzungssaal des Rathauses  
vom Publizisten Dr. Warnfried Dettling zum Nachdenken  
über die Zukunft anregen. Danach stellten Mitglieder der  
Kommmission Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen vor. Bei  
den Besuchern und in der Presse stieß der Kongress und  
die Arbeit der Kommission auf sehr positive Resonanz. 
 
Die CDU Stuttgart hat mit der Perspektivkommission eine  
gute Erfahrung gemacht: Die parteilosen Experten brachten  
ihren Sachverstand sehr gerne ein und die programmatische  
Arbeit der CDU Stuttgart damit einen großen Schritt voran.  
Es hat sich gezeigt, dass der „Luxus der Nachdenklichkeit“  
(so Christoph Palmer) nicht nur Freude bereitet sondern  
auch einen großen Nutzen für die Stuttgarter CDU hat. 
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Landestagung AK-Polizei 2006: Achim Staudenmaier (stv. Vorsitzender 

Stuttgart) Peter Kollmannthaler (Vorsitzender Stuttgart) Günther Freisleben 
(Landesvorsitzender) Reiner Hellmann (stv. Vorsitzender Stuttgart) 

 

 
Roland Schmid, Reinhold Uhl, Iris Ripsam, Stefan Barg 

Arbeitskreis Polizei (Vorsitzender: Peter Kollmannthaler) 
 

Die ca. 1.000 Mitglieder des Arbeitskreises Polizei in Baden-Württemberg sind Angehörige der Polizei 
und / oder Mitglieder in der CDU, die durch ihren Beruf eine umfassende Kompetenz zu Fragen der 
Inneren Sicherheit einbringen.  
 
Wir beraten Politiker der CDU in Fragen 
der Inneren Sicherheit im Allgemeinen 
und in Angelegenheiten des Polizei-
vollzugsdienstes im Besonderen. Wir 
vertreten berufliche, soziale und po-
litische Belange der Polizei in der 
Öffentlichkeit und vermitteln Daten, 
Fakten und Hintergründe. Wir beteili-
gen uns durch konkrete Vorschläge, 
Anträge, Konzeptionen und Veran-
staltungen an der inhaltlichen Weiter-
entwicklung der „Inneren Sicherheit“. 
Wir informieren unsere Mitglieder über 
politische Entscheidungsprozesse und regen zu einer aktiven Beteiligung und Beratung an. Viertel-
jährlich erscheint unsere Informationsschrift „Sicherheitsforum“ 
 
Der regionale AK Polizei innerhalb der CDU Stuttgart wurde 2001 gegründet und umfasst zwischen-
zeitlich ca. 50 Mitglieder. Es werden enge Kontakte zu allen Gremien und Mandatsträgern der Partei 
gehalten, Gespräche auf verschiedenen Ebenen initiiert, Informationsveranstaltungen - auch zusammen 
mit anderen Vereinigungen - durchgeführt und so eine Basis für einen offenen Meinungsaustausch 
zwischen Polizeibeamten und Politikern geschaffen. 
 
Um nur einige der Veranstaltungen zu nennen: Informationsveranstaltung zum Islamismus in Deutsch-
land mit einem Referenten des Verfassungsschutzes, Besuch bei Oberbürgermeister Dr. Schuster,  
Besichtigung des Führungs- und Lagezentrums der Polizei und der Videoüberwachung am Rotebühlplatz, 
Besuch des Staatsministeriums, Informationsveranstaltung und Führung in der Justizvollzugsanstalt 
Stuttgart-Stammheim, Vortrag zu Auslandseinsätzen der Polizei, Informationsaufenthalt beim 
deutsch/französischen Zentrum für Polizei und Zoll in Kehl und beim Europaparlament in Straßburg, 
Informationsveranstaltung mit Innenminister Rech in der Besenwirtschaft „Dreimädelhaus“. Weitere 
Veranstaltungen für 2007 sind bereits in Planung und werden rechtzeitig veröffentlicht. 
 
 
 

Bericht aus der CDU-Gemeinderatsfraktion 

Im Grunde genommen denkt die Gemeinderatsfraktion nicht in Jahres- oder Zweijahreszyklen, von den 
Haushaltsplanberatungen einmal abgesehen, sondern im Fünf- Jahres-Rhythmus, wohlwissend, dass 
nach der Wahl auch immer vor der Wahl ist. Gerade deshalb lohnt es sich dennoch, in regelmäßigen 
Abständen innerhalb der Wahlperiode Selbstreflexion zu betreiben und zu hinterfragen, ob die 
Zwischenziele erreicht worden sind.  

 
Wahlergebnisse in Kürze – personelle Veränderungen 
Im Jahr 2004 fanden Kommunalwahlen statt. Schmerzlich 
am Stuttgarter Ergebnis war, dass die CDU vier Mandate 
verloren, allerdings im Vergleich zur Wahl im Jahr 1994 
immer noch ein Mandat mehr errungen hat. Das ist kein 
Schönreden des Ergebnisses, sondern schlicht die Tat-
sachenerkenntnis, dass 1999 nicht zuletzt aufgrund 
bundespolitischer Mehrheitsverhältnisse ein extrem 
gutes Abschneiden für die Stuttgarter CDU begünstigte.  
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Die Mitglieder der CDU-Gemeinderatsfraktion 

Mitte 2005 gab es einen Wechsel im Fraktionsvorsitz – Reinhold Uhl folgte 
Dr. Susanne Eisenmann, die zur Bürgermeisterin für Kultur Bildung und Sport 
gewählt worden war. Für sie in den Gemeinderat nachgerückt ist der frühere 
Stadtrat Fred-Jürgen Stradinger. Auch in der Geschäftstelle gab es Fluktua-
tion durch den Wechsel von Oliver Willikonski zum persönlichen Referenten 
der KBS-Bürgermeisterin. Tilmann Endriß ist als Fraktionsreferent seit dem für ein deutlich vergrößertes 
Aufgabengebiet in der Geschäftsstelle verantwortlich.  
 
Die politischen Aktivitäten 
Die CDU-Gemeinderatsfraktion richtet ihre Politik weiterhin an der Maxime aus, die Lebensqualität der 
Stuttgarter Bürgerinnen und Bürger zu verbessern. Dazu sucht sie den ständigen Dialog mit der Bürger-
schaft, insbesondere auch durch die feste Verankerung der Betreuungsstadträte in den jeweiligen Stadt-
bezirken. Darüber hinaus hat die Fraktion ihre Vor-Ort-Aktionen intensiviert. Die Arbeitskreise führen 
diese selbstständig bei aktuellen kommunal-relevanten Anlässen durch. Damit konnte die wahrgenommene 
Präsenz der Fraktion bei den unterschiedlichen Akteuren aus den unterschiedlichen Bereichen der 
Stuttgarter Stadtgesellschaft erhöht werden - auch aufgrund der Tatsache, dass i.d.R. die Presse zu den 
Terminen eingeladen wird. So haben im vergangenen Jahr zwölf und im Jahr 2006 bisher 21 Vor-Ort-
Aktionen zu unterschiedlichen Themen bei den verschiedenen Akteuren in den Stadtteilen stattgefunden.  
 
In den vergangnen Haushaltberatungen 2006/2007 konnte sich die CDU in den wichtigen Punkten mit 
mehrheitsfähigen Entscheidungen durchsetzen. Zwar handelte es sich dabei auch um Kompromisse, was 
aber in einer Demokratie und der im Gemeinderat gegebenen Kräftekonstellation der Fraktionen ein 
Stück weit Normalität ist. Schwerpunkte setzte die CDU im Bereich Bildung, Betreuung und Familie 
sowie im Bereich Verkehr. 50 schriftliche Haushaltsanträge hatte die CDU-Fraktion eingereicht. Wichtig 
dabei war ihr, unter der Maßgabe der mittelfristigen Entschuldung der Stadt zur Finanzierung der 
geplanten Maßnahmen stets Deckungsvorschläge mitzuliefern. Die CDU verfährt hier nach dem Prinzip 
der Ehrlichkeit: Lieber den Menschen reinen Wein einschenken, darüber was finanzierbar ist, als hehre 
Versprechungen zu machen, die hinterher nicht eingehalten werden können. Nach diesem Prinzip hat die 
CDU stets große Akzeptanz für ihre Politik erhalten. 
 

CDU am Puls der Zeit 
Die CDU-Gemeinderatsfraktion wird weiterhin den engen Kontakt mit den Bürgern und mit den Be-
zirksbeiratsfraktionen und Bezirksgruppen pflegen. Das zwischenzeitlich institutionalisierte zweimalige 
gemeinsame Treffen im Jahr wird sie deshalb fortsetzen. Es hat sich als Forum des Informations-aus-
tauschs hervorragend bewährt. Auch die Vor-Ort-Aktionen werden fortgesetzt. Die letzte große Vor-Ort-
Aktion war die Besichtigung der neuen Ampelanlagen auf der B 14 (Hauptstätter Straße) und deren 
verkehrliche Auswirkungen. Die CDU-Fraktion hat vor einem Jahr dem Beschluss zugestimmt, provi-
sorisch zwei Fußgängerüberwege einzurichten - den Versuchesergebnissen wird gespannt entgegen-
geschaut. Die CDU ist weiterhin Spielmacher beim Gesamtprojekt B 14, in verkehrlicher und städte-
baulicher Hinsicht. 
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Des weiteren ist die CDU-Fraktion bestrebt, frühzeitig neue Themen aufzugreifen soweit sie auf kommu-
naler Ebene Bedeutung erlangen. Dazu gehört beispielsweise die EU-Gesetzgebung, die mittlerweile 
rund 70 Prozent der kommunalen Entscheidungen beeinflusst. Dieser Thematik hat die CDU-Fraktion ein 
Fortbildungsseminar gewidmet. Mit einem versierten Fachreferenten wurde der europäische Ent-
scheidungsfindungsprozess mit seinen rechtlichen Rahmenbedingungen anhand praktischer Beispiele 
wie etwa die Daseinsvorsorge, die Abfallwirtschaft oder die Feistaubrichtlinie intensiv diskutiert. Ziel 
dieses Seminars ist es, neben dem besseren Verständnis für die Funktionsweise der EU-Organe und 
deren Zusammenspiel mit den nationalen staatlichen Institutionen, auch die Möglichkeiten der Ein-
flussnahme der Stadt auf die europäische Gesetzgebung zu erkennen. 
 
Ein weiteres wichtiges Thema ist u.a. der Einzelhandel. Er erfährt mit der geplanten Liberalisierung der 
Ladenöffnungszeiten vor dem Hintergrund der Föderalismusreform neue Chancen und Risiken. Zu dem 
Thema, das in der Gesellschaft nicht ohne Emotionen diskutiert wird, hat die CDU-Fraktion zu einer 
Podiumsdiskussion mit hochkarätiger Besetzung mit Vertretern aus Politik (Ministerin Dr. Stolz), der 
evangelischen und katholischen Kirche, der Gewerkschaft, des Verbraucherschutzes und der Wirtschaft 
im Kultur- und Kongreßzentrum eingeladen. Der Verkauf an Sonntagen ist zwar „vom Tisch“, doch mit 
Sorge werden Aushöhlungen des Verbots etwa bei Videotheken oder Autowaschanlagen gesehen. Ein 
insgesamt schwieriges Thema mit unterschiedlichen legitimen Interessen, dem sich die CDU auch mit 
einer solchen Veranstaltung progressiv stellt. 
 
Zieht man Bilanz, ist zu sagen, dass die CDU-Gemeinderatsfraktion personell und inhaltlich gut auf-
gestellt ist. Die Resonanz aus der Öffentlichkeit ist positiv. Mit fundierten und gut recherchierten 
Anträgen an die Stadtverwaltung greift sie Politiken und problematische Punkte auf, die in der Presse 
Widerhall finden und zum Diskurs anregen. Sie weist auf Probleme hin, um Fehlentwicklungen vor-
zubeugen und frühzeitig Korrekturen in der Stadtentwicklung i.w.S. vornehmen zu können. Klar ist 
dennoch, dass sich die CDU-Fraktion zu keiner Zeit auf ihren Lorbeeren ausruht, sondern stets an der 
eigenen Verbesserung bei der politischen Gestaltung und der Politikvermittelung arbeitet. 
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Oberbürgermeisterwahl am 10. und 24. Oktober 2004 

Am 10. Oktober und bei der Neuwahl am 24. Oktober stand bei der Oberbürgermeisterwahl der 
Landeshauptstadt Stuttgart Dr. Wolfgang Schuster (CDU) nach acht Jahren erneut zur Wahl. Ein Kraftakt 
für die Stuttgarter CDU, denn überregionale Wahlen wie die zum Bundestag oder zu Landtagen können 
örtlich nur unwesentlich beeinflusst werden, eine Oberbürgermeisterwahl wird hingegen vor Ort 
entschieden – auch wenn sie in deutschen Großstädten nicht ohne bundes- oder landespolitische 
Implikationen bleibt. Der Stuttgarter OB-Wahlkampf 2004 ist ein Beispiel dafür, wie ein entschlossen 
kämpfender Kandidat und eine kluge Wahlkampfstrategie die Ausgangssituation völlig veränderte und 
einen Sieg des CDU-Kandidaten ermöglichte. Dies konnte nicht zuletzt nur durch eine fast beispiellose 
Mobilisierung der Stuttgarter CDU-Mitglieder und Anhänger erfolgen (nicht von ungefähr hat die CDU 
Stuttgart mit einem Mitgliederwachstum von 5,8 Prozent im Jahre 2004 an der Spitze der bundesweiten 
Bilanz der CDU gelegen). 
 
In den Wochen bis zum ersten Wahlgang am 10. Oktober ging die Strategie auf: Wenigstens die 
„Aktivhälfte“ der Stuttgarter verinnerlichte durch den Wahlkampf zunehmend die Erfolgsbilanz von 
Wolfgang Schuster. Er belegte alle relevanten Themen für sich. Die SPD-Gegenkandidatin Ute Kumpf 
blieb schwach und schaffte es nicht, nur mit ihrer „Charme-Offensive“ zu punkten. Die inhaltliche 
Positionierung und Abgrenzung von Schuster gegenüber Boris Palmer durch den inhaltsstarken 
Wahlkampf der Grünen ließ Kumpf noch schwächer aussehen. Die mediale Berichterstattung drehte sich. 
Boris Palmer rückte in den Focus des Interesses.  
 
Allgemein wurde unmittelbar vor dem ersten Wahlgang erwartet, dass Ute Kumpf und Boris Palmer 
relativ nahe beieinander liegen würden. Die Favoritenrolle und den ersten Platz von Wolfgang Schuster 
stellte niemand mehr ernsthaft in Zweifel. Das Ergebnis des ersten Wahlgangs am 10. Oktober sah 
Schuster dann auch mit gutem 
Abstand vorne: Schuster 43,5%, 
Kumpf 32,8%, Palmer 21,5%. 
Allerdings hatte Ute Kumpf ihren 
Grünen Mitbewerber deutlich 
hinter sich gelassen und das Rot-
Grüne Lager verfügte zusammen 
über 54 % der Stimmen. Der Rück-
zug von Boris Palmer aus dem 
zweiten Wahlgang war folgerichtig. 
Die Gefahr war real, dass ein Zu-
sammengehen des Rot-Grünen 
Wählerpotenzials die Wahl für Frau 
Kumpf entscheiden konnte.  
 
Die eigentliche Entscheidung des Wahlkampfs fiel am Montagnachmittag, des 11. Oktobers 2004. Sicher, 
dass die Wähler der Grünen mehrheitlich ohnehin ihr zuneigen würden, ließ Frau Kumpf den Grünen-
Kandidaten „auflaufen“. Wolfgang Schuster hingegen nutze die Chance und kam zu einem konkreten 
Verständigungspapier mit Boris Palmer. Eine gleichzeitige Verhandlungsrunde der CDU Stuttgart mit 
den Grünen Stuttgart war zu diesem Zeitpunkt noch nicht weit fortgeschritten. Die Entschlusskraft 
Schusters in der entscheidenden Stunde und seine Bereitschaft volles Risiko zu gehen, hatte letztlich den 
größten Anteil am Wahlerfolg.  
 
Nach der Verständigung auf ein gemeinsames inhaltliches Positionspapier kam es zu einer indirekten, 
aber gleichwohl unmissverständlichen Wahlempfehlung von Boris Palmer für Wolfgang Schuster. Die 
Sensation des Wahlkampfs in Stuttgart, die auch überregional Schlagzeilen machte, war da. Die SPD war 
anfänglich wie konsterniert und witterte eine Verschwörung. Auch für die CDU war die Empfehlung nicht 
ganz ohne Risiko: Würden dadurch Stammwähler verunsichert werden und das bürgerliche Lager 
zusammengehalten werden können?  
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Die andere große Frage war, ob die Grünen-Wähler der Empfehlung von Boris Palmer folgen würden.  
Ute Kumpf warf Schuster und Palmer personelle „Klüngelei“ vor. Schuster und Palmer konnten über-
zeugend dementierten, weil es personelle Absprachen tatsächlich nicht gegeben hatte. Eine Kooperation 
von Schwarz und Grün im Stuttgarter Gemeinderat war bekannt und machte die inhaltliche Nähe von 
Schuster und Palmer plausibler. Dennoch befürchtete die CDU eine starke Verunsicherung der Grünen-
Wähler. Bis zum Wahltag am 24. Oktober war offen, ob und wo die 39.000 Palmer-Wähler des ersten 
Wahlgangs ihr Kreuzchen machen würden. 
 
Die CDU setzte im 2. Wahlgang ihre Wahlkampflinie mit klaren und einfachen Botschaften fort. Ziel war 
es, den Unterschied zwischen Schuster und Kumpf auf den Punkt zu bringen. Ganz wichtig war es jetzt, 
nicht aus dem Tritt zu kommen. Dies wurde allerdings erheblich erschwert dadurch, dass die Umfrage-
werte der Union bundesweit fast täglich abnahmen. Unionsfraktionsvize Friedrich Merz erklärte seinen 
Rückzug, die CDU kündigte eine Anti-Türkei-Kampagne an und blies sie wieder ab. Die Streitereien mit 
der CSU um die Gesundheitspolitik spitzen sich zu. Landespolitisch führte die zunehmende Kritik an 
Ministerpräsident Erwin Teufel durch unterschiedliche Parteivereinigungen und Einzelpersonen zu einer 
erheblichen Verunsicherung. Nur mühsam gelang es im Wahlkampf Ruhe zu bewahren. Die Wahlkämpfer 
litten jedoch erkennbar unter der unzureichenden Solidarität mit der Landeshauptstadt Stuttgart, wo 
immerhin um die unbestritten zweitwichtigste Position Baden-Württembergs gerungen wurde.  
 
Das Ergebnis vom 24. Oktober 2004 war Wolfgang Schusters bestes Ergebnis in den vier Wahlgängen seit 
seiner ersten Wahl 1996. Mit 53,3% gegenüber 45,2% für Ute Kumpf gewann er auch 2004 überzeugend 
die Stuttgarter OB-Wahl. Mit diesem Ergebnis übertraf er rechnerisch die derzeitige Gesamtstärke des 
bürgerlichen Lagers in Stuttgart. Es spricht vieles dafür, dass bei einer schwächer gewordenen Wahl-
beteiligung (43,1% gegenüber 46% im ersten Wahlgang) viele Grünen-Wähler zuhause blieben. Ein Teil 
der Grünen-Wähler entschied sich für Schuster, der größere Teil für Ute Kumpf. In der Bilanz reichte dies 
bei hoher Mobilisierung des bürgerlichen Potenzials für einen klaren Sieg.  
 
 
         Ergebnis der Stuttgarter Oberbürgermeisterwahlen von 2004 

 
 Erster Wahlgang: 

10. Oktober 2004 
Neuwahl: 

24. Oktober 2004 

Dr. Wolfgang Schuster 43,5 % 53,3 % 

Ute Kumpf 32,8 % 45,2 % 

Dr. Walter Weiblen 1,0 % 1,3 % 

Boris Palmer 21,5 % nicht angetreten 

Henning Zierock 0,6 % nicht angetreten 

Bernd Heidelbauer 0,5 % nicht angetreten 
 
 
Die CDU Stuttgart hat mit der gewonnenen OB-Wahl 2004 das große Kunststück fertig gebracht, nach 
22 Jahren OB Rommel und 8 Jahren OB Schuster erneut für acht Jahre den Oberbürgermeister zu stellen. 
Stuttgart bleibt damit die einzige deutsche Großstadt über 500.000 Einwohner, die seit Kriegsende nur 
bürgerliche Oberbürgermeister hatte. Oberbürgermeister Dr. Wolfgang Schuster ist ein OB für alle und 
pflegt das wirtschafts- und bürgerfreundliche Klima in der Stadt weiter. Mit unserer Unterstützung wird 
er die wichtigen großen und kleinen Zukunftsprojekte ziel gerichtet voranbringen.  
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Angela Schmid und Jo Krummacher,  

die Bundestagskandidaten der CDU Stuttgart 

 

Bundestagswahl am 18. September 2005 

Die Bundestagswahl kam nach der Auflösung des Bundestags durch die alte Regierung für alle sehr 
überraschend - es war daher ein sehr kurzer und temporeicher Wahlkampf. Leider haben wir nicht alle 
unsere Wahlziele erreicht. Die rot-grüne Koalition und mit ihr Bundeskanzler Schröder ist zwar 
abgewählt. Gemeinsam haben CDU, CSU und FDP über 1,2 Millionen Stimmen mehr erhalten als Rot-
Grün. Aber es reichte nicht für die angestrebte schwarz-gelbe Mehrheit. Somit hat die CDU hat am 18. 
September leider nicht den von vielen (nicht zuletzt von den Meinungsforschern) erwarteten großen 
Sieg in Deutschland errungen.  
 
Dennoch stellen CDU und CSU die stärkste Fraktion im Deutschen Bundestag. Bei den Zweitstimmen 
erreichte die Union bundesweit 35,2 %, das ist ein Minus 3,3 Prozent zur Bundestagswahl 2002. Die SPD 
liegt mit 34,2 % und einem Minus 4,3 Prozent deutlich dahinter. Die FDP kam auf 9,8 % und konnte bei 
dieser Wahl 2,5 Prozent zulegen, die Grünen 
erreichten 8,1 % und verloren 0,4 Prozent.  
 
In Stuttgart konnten wir immerhin zwei von 
drei Ziele erreichen: das Direktmandat im 
Stuttgarter Süden konnte mit Pfarrer Jo 
Krummacher zurückerobert werden und die 
CDU ist in Stuttgart wieder die stärkste 
politische Kraft in den Wählerstimmen. Der 
eigentliche Verlierer der Wahl in Stuttgart 
war die SPD, die nach langer Zeit zum ersten 
Mal nur mit einem Bundestagsabgeordneten 
in Berlin vertreten ist (das gleiche gilt für die 
Grünen, die ihre zwei Mandate auf eines 
reduzieren mussten. Die Stuttgarter SPD hat 
mit einem Minus von fast 4 Prozent auch 
prozentual am meisten verloren, konkret: 
fast das Doppelte von uns.  
 
Allerdings haben wir es leider nicht geschafft, auch unser drittes Ziel zu erreichen: den Wahlkreis im 
Stuttgarter Norden mit Angela Schmid als Direktkandidatin zu gewinnen. Auch die Landesliste wird hier 
leider nicht greifen, obwohl Angela Schmid den ersten Platz in Nordwürttemberg bekam, da es bereits 
drei Überhangmandate gibt, die vor dem Nachrücken von Angela Schmid in den Bundestag zahlenmäßig 
noch angerechnet und ausgeglichen werden. Unsere tiefe Verbundenheit gilt daher Angela Schmid, die 
bis auf 3.000 Stimmen an den Sieg herankam.  
 
 

Wahlergebnis der Bundestagswahl 2005 in Stuttgart 

Wahlkreis 259 (Stuttgart-Süd) Wahlkreis 260 (Stuttgart-Nord) 
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Bundeskanzler a.D. Dr. Helmut Kohl  

im Einsatz für unsere Landtagskandidaten 

   
   Sitzverteilung im Landtag nach der Wahl 2006            Ergebnis der Landtagswahl 2006 in Stuttgart 

 

Landtagswahl am 26. März 2006 

Die Weichen in Baden-Württemberg für die nächsten fünf Jahre sind gestellt. Die CDU hat damit ihr 
Wahlziel, weiterhin die bestimmende Kraft im Land zu sein, klar erreicht. Landesweit konnte die CDU mit 
ihrem Spitzenkandidaten und Ministerpräsident Günther Oettinger 44,2 Prozent erreichen und hat fast 
genau das gleiche Ergebnis wie bei der Vorwahl erhalten. Ihr Koalitionspartner FDP kann sich verbessern 
und kommt auf 10,7 % (+2,5 Punkte). Verlierer ist die SPD, die nur 0,1 Punkte von ihrem schlechtesten 
Ergebnis der Nachkriegsgeschichte trennen. Sie erzielt mit 25,2 % ein Minus von 10 Prozent.  

 
Die CDU konnte in allen wichtigen Themen punkten. Ihr 
wird in wesentlich stärkerem Maße als der SPD zugetraut, 
die anstehenden Probleme lösen zu können. 44 Prozent 
vertrauen der CDU bei der Zukunftskompetenz. Hier ist 
die SPD mit nur 16 Prozent weit abgeschlagen. Auch bei 
allen anderen Politikfeldern sieht das Verhältnis ähnlich 
aus: Wirtschaft 48:11; Arbeit 41:12, Verkehr 35:11. Nah 
beieinander liegen SPD und CDU bei der Schulpolitik 
(CDU: 34; SPD 29). Die SPD kann in Baden-Württemberg 
nur in einem Themenfeld punkten: der Familienpolitik. 
Hier trauen ihr 36 Prozent eine bessere Lösung zu, die 
CDU halten dafür 29 Prozent für geeigneter. Die CDU gilt 
bei uns in Baden-Württemberg als fortschrittlich und 
glaubwürdig. Die SPD kann dagegen nur mit dem Image 
„sozial“ punkten (Forschungsgruppe Wahlen). 
 
In Stuttgart konnten wir am 26. März 2006 einen der er-
folgreichsten Wahltage in der Geschichte der Stuttgarter 
CDU vermelden. Mit 36,5 Prozent und einem Vorsprung 
von rund 10 Prozent vor der SPD gewannen wir die 
Landtagswahl in Stuttgart.  
 
Vor allem aber haben wir in Stuttgart als CDU alle unsere 
gesetzten Wahlziele voll erreicht und sind zukünftig mit 

Andrea Krueger, Dr. Christoph Palmer, Dr. Reinhard Löffler und Michael Föll wieder mit vier Abgeord-
neten im Landtag vertreten, gleichzeitig hat die SPD alle vier Mandate in Stuttgart verloren. Eindrucks-
voll hat die Stuttgarter CDU ihren Anspruch, stärkste und bestimmende Kraft in der Landeshauptstadt 
Stuttgart zu sein, unter Beweis gestellt.  
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Die Abgeordneten der CDU Stuttgart nach der Landtagswahl 2006: 
 
 

Die Ergebnisse der Kandidaten in den Stuttgarter Wahlkreisen und der Vorsprung der CDU-Kandidaten: 
 

 CDU Vorsprung SPD FDP Grüne 

Stuttgart I 
(Mitte) 

Krueger 
31,5 % +  6,4 % Gassmann 

25,1 % 
Conz 

11,8 % 
Lösch 

24,0 % 

Stuttgart II 
(Filder) 

Dr. Palmer 
38,0 % + 14,2% Reißig 

23,8 % 
Bachmann 

14,5 % 
Wölfle 
16,6 % 

Stuttgart III 
(Nord) 

Dr. Löffler 
39,1 % + 10,4% Weckenmann 

28,7 % 
Klingler 
10,6 % 

Lindlohr 
11,2 % 

Stuttgart IV 
(Neckar) 

Föll 
36,8 % +  8,3 % Utzt 

28,5 % 
von Stein 
10,0 % 

Mielert 
15,6 % 
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Wahlkampfveranstaltungen mit Landes- und Bundesrednern 

 
Oberbürgermeisterwahlkampf 2004: 
 

14. September 2004 Wahlkampfauftakt mit Oberbürgermeister Dr. Wolfgang Schuster, 
Ministerpräsident Erwin Teufel, Minister a.D. Dr. Klaus Kinkel, Oberbürger-
meister Heinz Kälberer, Alt-OB Manfred Rommel und Dr. Christoph Palmer 

22. September 2004 Petra Roth (Frankfurter Oberbürgermeisterin, Präsidentin Deutscher Städtetag)  
24. September 2004 Veranstaltung mit Bundesminister a.D. Dr. Wolfgang Schäuble MdB 
29. September 2004 Dr. Angela Merkel MdB  

(Partei- und Fraktionsvorsitzenden der CDU Deutschland) 
5. Oktober 2004 Abschlusskundgebung mit Prof. Dr. Berthold Leibinger,  

Vorstandsvorsitzender der TRUMPF AG 
 
 
Bundestagswahlkampf 2005: 
 

1. September 2005 Wahlkampfauftakt der CDU Stuttgart mit Dr. Annette Schavan MdL  
Ministerin für Kultus, Jugend und Sport sowie  
stellvertretende Vorsitzende der CDU Deutschlands 

9. September 2005 Veranstaltung mit Ministerpräsident Günther H. Oettinger MdL 
14. September 2005 Wahlkampfveranstaltung mit Dr. Angela Merkel MdB,  

Kanzlerkandidatin der Union, Parteivorsitzende der CDU Deutschlands und 
Fraktionsvorsitzende der gemeinsamen CDU/CSU-Bundestagsfraktion 

 
 
Landtagswahlkampf 2006: 
 

7. Februar 2006 Christian Wulff MdL 
Ministerpräsident von Niedersachsen und stv. CDU-Vorsitzender  

3. März 2006 Volker Kauder MdB 
Fraktionsvorsitzender der gemeinsamen CDU/CSU-Bundestagsfraktion 

7. März 2006 Prof. Dr. h.c. Lothar Späth 
Ministerpräsident a.D. von Baden-Württemberg 

7. März 2006 Dr. Theo Waigel 
Bundesfinanzminister a. D. und ehem. CSU-Vorsitzender  

8. März 2006 Ronald Pofalla MdB  
Generalsekretär der CDU Deutschlands 

10. März 2006 Erwin Teufel  
Ministerpräsident a. D. von Baden-Württemberg 

11. März 2006 Günther H. Oettinger MdL 
Ministerpräsident von Baden-Württemberg 

13. März 2006 Dr. Annette Schavan MdB  
Bundesbildungsministerin und stv. Vorsitzende der CDU Deutschlands 

13. März 2006 Prof. Dr. Georg Milbradt MdL 
Ministerpräsident von Sachsen 

14. März 2006 Dr. Heiner Geißler  
Bundesminister a. D.  

17. März 2006 Dr. Helmut Kohl 
Bundeskanzler a.D. 
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Presseerklärungen und Pressekonferenzen 

Die Stärke der CDU Stuttgart zeigte sich in den vergangenen zwei Jahren auch in der Berichterstattung 
der Stuttgarter Medien. Als größte, stetig wachsende und bei allen Wahlen stärkste Partei stand die CDU 
im Mittelpunkt der Presseberichterstattung über die Stuttgarter Parteien. Ausführlich berichtet wurde 
über unsere Parteiarbeit, Veranstaltungen, Aktionen, Parteitage, Wahlkampfaktivitäten sowie personellen 
Entscheidungen. Dabei sind auch negative Schlagzeilen nicht zu verhindern. 
 
Auch eine Reihe von Pressekonferenzen der Stuttgarter CDU haben das Interesse der Medienvertreter 
gefunden. Die Berichterstattung erfolgte nicht nur in den Zeitungen der Landeshauptstadt, sondern 
auch in überregionalen Medien sowie in Radio und Fernsehen.  
 
 
 
Presseerklärungen 

27.7.2004 �ƒ Christoph Palmer als Vorsitzender wiedergewählt 
�ƒ Wolfgang Schusters Rede erntet lang anhaltendem Applaus und Standing Ovation  
�ƒ Alt-OB Manfred Rommel für 50 Jahre CDU-Mitgliedschaft ausgezeichnet 

30.9.2004 �ƒ CDU Stuttgart feiert 14. Jahrestag der Wiedervereinigung mit einer Feierstunde 
�ƒ Letzte Präsidentin der DDR, Frau Dr. Sabine Bergmann-Pohl, hält Festvortrag 

1.10.2004 �ƒ Den bevorstehenden 75. Geburtstag am 4. Oktober von Frau Kultusministerin a. D. 
Dr. Marianne Schultz-Hector würdigte der Stuttgarter CDU-Kreisvorsitzende 
Minister Dr. Christoph-E. Palmer MdL in einem Beitrag 

11.10.2004 �ƒ Wolfgang Schuster bei OB-Wahl deutlich vor Kumpf  

12.10.2004 �ƒ Erklärung des Stuttgarter CDU-Kreisverbandes zur Verzichtserklärung des Grünen-
Kandidaten Boris Palmer 

12.10.2004 �ƒ Stuttgarter CDU erklärt: keinerlei personelle Absprachen mit den Grünen gegeben, es 
wurde ausschließlich über Inhalte gesprochen. 

15.10.2004 �ƒ Schuster hält Angebot zur Diskussion aufrecht 

25.10.2004 �ƒ Die CDU Stuttgart bedauert zutiefst den Rücktritt ihres Kreisvorsitzenden vom 
Ministeramt im Staatsministerium 

�ƒ Dr. Christoph Palmer hoher Respekt für sein konsequentes Handeln nach den 
Vorkommnissen am Vortag gezollt.  

11.11.2004 �ƒ Arbeitskreis Polizei thematisiert Personalabbau bei der Polizei in Stuttgart 
�ƒ Innenminister Rech lobt Motivation der Stuttgarter Polizei  

26.1.2005 �ƒ CDU Stuttgart: Veranstaltungsgesellschaft soll Gesamtkonzept  
zur WM 2006 in Stuttgart entwickeln 

�ƒ Image der Stadt durch WM 2006 nachhaltig verbessern  

2.2.2005 �ƒ Dr. Peter Wetter feiert am 5. Februar seinen 75. Geburtstag 
�ƒ CDU lädt auf 10. Februar zu einem Empfang ein  

7.2.2005 �ƒ CDU lädt zum Politischen Aschermittwoch in Bad Cannstatt 

6.4.2005 �ƒ Christoph Palmer will 2006 erneut für den Landtag kandidieren 
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11.4.2005 �ƒ CDU wird heute ihren Kandidaten für das Amt der Bürgermeisterin  
für Kultur, Bildung und Sport nominieren 

11.4.2005 �ƒ CDU hat Susanne Eisenmann für das Amt der Bürgermeisterin 
für Kultur, Bildung und Sport nominiert 

4.5.2005 �ƒ Standaktion mit Stadträten und Vorstandsmitgliedern 
�ƒ Bürgern Gelegenheit zu Gespräch und Diskussion geben 
�ƒ CDU verteilt Blumen zum Muttertag 

13.6.2005 �ƒ Kongress: „Stuttgart 2020 - Perspektiven für die Großstadt der Zukunft“ 
�ƒ Perspektivkommission gibt am Samstag Zwischenbericht 
�ƒ CDU Stuttgart lädt zu Kongress mit Publizist Dettling und OB Schuster 

13.7.2005 �ƒ Kreisverband und Gemeinderatsfraktion von Stuttgarter CDU einig:  
Ja zu Teilüberdeckelung der B 14 nach dem Sobek-Konzept 

�ƒ Ziel für CDU Stuttgart bleibt Tunnel 
�ƒ Trennung des Stadtzentrums aufheben 

14.7.2005 �ƒ CDU lädt zur Nominierung ihrer Landtagskandidaten in den Wahlkreisen Stuttgart I 
bis IV ein 

22.7.2005 �ƒ Erfolg und Rückenwind für Stuttgarter CDU: Angela Schmid auf dem ersten Platz der 
CDU Nordwürttemberg auf der Landesliste zur Bundestagswahl 

�ƒ CDU Stuttgart: Erste Planungen zur Bundestagswahl angelaufen 

28.7.2005 �ƒ Zentrale Standaktion mit Angela Schmid MdB, Kommunalpolitikerinnen und 
Vorstandsmitgliedern der Frauen Union  

�ƒ CDU gibt Gelegenheit für Gespräch und Diskussion über Herausforderungen in der 
Familien- und Frauenpolitik  

31.8.2005 �ƒ Stuttgarter CDU startet in die heiße Wahlkampfphase: 
�ƒ Wahlkampfauftakt am 1.9. mit Annette Schavan im Theaterhaus 
�ƒ CDU-Kandidaten sind plakatiert – stadtweite Standaktionen starten 
�ƒ Kandidatenprospekt an alle Haushalte verteilt 

1.9.2005 �ƒ CDU Stuttgart lädt zur Live-Übertragung des Kanzlerkandidaten-Duells in das Haus 
des Sports ein  

8.9.2005 �ƒ CDU Stuttgart lädt zu Veranstaltung mit Ministerpräsident Günther H. Oettinger auf 
der Feuerbacher Kirbe  

�ƒ Ministerpräsident unterstützt mit seinem Kommen die Stuttgarter Kandidaten 
Angela Schmid und Jo Krummacher 

16.9.2005 �ƒ Stuttgarter CDU bietet kostenlosen Fahrdienst zum Wahllokal an  

21.9.2005 �ƒ Stuttgarter CDU lädt zu Festveranstaltung „60 Jahre CDU in Stuttgart“ 

26.9.2005 �ƒ Stuttgarter CDU lädt zur Feierstunde zum „Tag der Deutschen Einheit“ 
�ƒ Christine Lieberknecht hält den Festvortrag 

18.10.2005 �ƒ CDU Stuttgart lädt zum Kreisparteitag 
�ƒ Rede des neuen Kultusministers Helmut Rau MdL im Mittelpunkt:  

Rau hat mit Rede vor der CDU Stuttgart einen seiner ersten Auftritte 

2.2.2006 �ƒ CDU Stuttgart startet in den Landtagswahlkampf 
�ƒ Einladung zum Wahlkampfauftakt mit Christian Wulff 
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24.2.2006 �ƒ CDU Stuttgart lädt zu Politischer Aschermittwochsveranstaltung mit dem Bayrischen 
Wirtschaftsminister Erwin Huber nach Bad Cannstatt ein 

14.3.2006 �ƒ CDU Stuttgart lädt zu einer Veranstaltung mit Alt-Kanzler Helmut Kohl ein 

23.3.2006 �ƒ Wahlabend der CDU Stuttgart am 26. März 2006 

23.3.2006 �ƒ Stuttgarter CDU bietet kostenlosen Fahrdienst zum Wahllokal an  

4.5.2006 �ƒ Stuttgarter CDU freut sich über Berufung von Prof. Dr. Claudia Hübner als Staatsrätin 
in die Landesregierung Baden-Württemberg 

�ƒ Palmer: Anerkennung für Claudia Hübner, da der demografische Wandel  
zentrales Thema der Politik ist 

25.7.2006 �ƒ Siegbert Alber ist 70 Jahre alt 
�ƒ CDU-Kreisvorsitzender Christoph Palmer:  

„Um Europa, Stuttgart und die CDU verdient gemacht“. 

26.9.2006 �ƒ Stuttgarter CDU lädt zur Feierstunde zum „Tag der Deutschen Einheit“ 
�ƒ Politikwissenschaftler Professor Dr. Eckard Jesse aus Chemnitz hält Festvortrag 

 
 
 
 
Pressekonferenzen 

5. Oktober 2004 �ƒ Vor der Oberbürgermeisterwahl in Stuttgart.  
�ƒ Kleine Bilanz zu den Wahlkampfaktivitäten im Vorfeld dieser Wahl  
�ƒ Hinweis auf die breite Unterstützung für die Wiederwahl von 

Oberbürgermeister Dr. Wolfgang Schuster. 

15. Oktober 2004 �ƒ Planungen für die Zeit bis zum 24. Oktober 2004  
�ƒ Vorstellung eines Plakates für die letzte Wahlkampfwoche.  

22. Juli 2005 �ƒ Vorstellung der ersten Planungen und Überlegungen  
für die kommenden Bundestags-Wahlkampfwochen. 

5. August 2005 �ƒ Vorstellung der weiteren Planungen für den Wahlkampf der CDU 
Stuttgart und Präsentation erster Plakate und Werbemittel der 
Kandidaten.  

29. August 2005 �ƒ Kandidaten Angela Schmid MdB und Jo Krummacher stellen 10 Punkte 
vor, die sie in Berlin konkret für Stuttgart voranbringen wollen. 

12. September 2005 �ƒ Pressekonferenz mit dem Kreisvorsitzenden Dr. Christoph Palmer MdL 
sowie den Kandidaten zur Bundestagswahl Angela Schmid MdB und Jo 
Krummacher 

14. Februar 2006 �ƒ Vorstellung weiterer Planungen für den Landtagswahlkampf der CDU 
Stuttgart und Präsentation der Veranstaltungen sowie Werbemittel und 
Plakate der Kandidaten. 

29. August 2006 �ƒ Gemeinsame Pressekonferenz von CDU und SPD Stuttgart 
�ƒ Rückenwind für Stuttgart 21 

 



 

Rechenschaftsbericht zum Kreisparteitag 2006 
 

 

 38 

Redaktionsteam desCDU-Intern bei einer Redaktionskonferenz 

 

Veröffentlichungen, Broschüren und Dokumentationen 

2004 �x Reiseprogramm 2004 der CDU Stuttgart 

�x Programm „Tradition und Fortschritt“ zur Kommunalwahl am 13. Juni 2004 

�x Geschäftsbericht der CDU Stuttgart zum Kreisparteitag 2004 

�x Dokumentation zum Tag der Deutschen Einheit am 3. Oktober 2004  
mit Frau Präsidentin a. D. Dr. Sabine Bergmann-Pohl 

�x Dokumentation zum Oberbürgermeisterwahlkampf 2004 

 

2005 �x Reiseprogramm 2005 der CDU Stuttgart 

�x Jubiläumsbuch zu 60 Jahren CDU in Stuttgart 

�x Dokumentation zum Tag der Deutschen Einheit am 3. Oktober 2005  
mit Frau Christine Lieberknecht MdL 

 

2006 �x Reiseprogramm 2006 der CDU Stuttgart 

�x Dokumentation zum Tag der Deutschen Einheit am 3. Oktober 2006  
mit Herrn Professor Dr. Eckhard Jesse 

�x Geschäftsbericht der CDU Stuttgart zum Kreisparteitag 2006 

 
 
 
 

Mitgliederzeitung CDU-Intern / Redaktionsteam 

Die Attraktivität unseres Mitgliederhefts konnte weiter gesteigert werden. Das Ziel, ein Mitgliederheft 
für alle Mitglieder herauszugeben, ist hervorragend gelungen. Die Berichterstattung über Partei-
aktivitäten findet insbesondere das Interesse der aktiven Parteimitglieder. Mit einer Vielzahl von 
Rubriken ist aber auch für alle anderen Mitglieder etwas dabei: Stadtgeschichte, Hochschule und 
Forschung, Kommunalpolitik, Kultur, Landschaft, Buchtipps, eine Kolumne und vieles mehr. In Interviews 
und Gastbeiträgen werden interessante Stuttgarterinnen und Stuttgarter vorgestellt.  
 
Mit einem Redaktionsteam von 16 Frauen und Männern unter der Leitung von Stefanie Schorn kann die 
CDU Stuttgart monatlich ein sehr professionell erarbeitetes Mitgliederheft herausgeben. Manche Re-
daktion in  
Stuttgart würde  
gerne diese  
Personalaus- 
stattung haben.  
Neben den  
Berichten des  
Redaktions- 
teams arbeiten  
auch mehrere  
Fotografen  
ehrenamtlich  
für das CDU  
Intern. Allen  
danken wir  
ganz herzlich! 
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Reisekatalog 2007 

Zuständigkeiten des CDU Intern-Redaktionsteams: 
 

Redaktionsleitung/Personalia/60 Jahre CDU: Stefanie Schorn; Stv. Redaktionsleitung/Gemeinderatsfraktion: 
Uwe Czier; Aus dem Kreisverband: Roland Petri; Interviews/Gastbeiträge: Cornelius Kübler/Uwe Czier (bis 
5/2006:  Dr. Peter Kühnl, Stefan Kaut); Stuttgarter Aussichten: Friderike Schuster; Stadtgeschichte/Buchtipps: 
Timo John; Aus der Stadt: Josef Krieg; Aus der Region: Hans-Werner Carlhoff; Standpunkt: Benedikt Janssen; 
Stuttgarts Straßen: Theodor Heuss; Theater in der Stadt: Marion Kauck; Stuttgart forscht: Dr. Michael Martini; 
Unsere Abgeordneten: Cornelius Kübler/Sabine Mezger; Aus den Stadtteilen: Thomas Rudolph; 
Geburtstage/Todesfälle: (bis 5/2006:  Lars Hoting); Korrektur: Pasquale Scazzariello; Fotos: Anja Kappler; CDU 
Intern-Fotografen: Rolf Durst, Siggi Schritt, Rainer Weise, Petar Petrov 

 
 
 

Reiseprogramm der CDU Stuttgart 

Anlässlich der Klausurtagung des Kreisvorstandes im Jahr 2003 in der 
Schweiz wurde vom Kreisvorsitzenden Dr. Palmer die entscheidende 
Frage gestellt: Unter welchen rechtlichen und wirtschaftlichen Voraus-
setzungen können wir in Stuttgart für die CDU Mitglieder spezielle 
Reisen anbieten ? Wer entwickelt ein Konzept?  
 
Diesen Arbeitsauftrag erhielt das Kreisvorstandsmitglied Eva Hötzel, einerseits als Juristin, andererseits 
als durch Ihre Auslandsaufenthalte und unzähligen Reisen erfahrene Reiseexpertin. Rechtlich zu riskant 
und wirtschaftlich unrentabel wäre die Gründung eines CDU Reiseunternehmens geworden, das letzt-
endlich auf Gewinnerzielung abgestellt sein müsste, u. U. unangenehme Haftungsfragen mit den 
eigenen Mitgliedern hätte lösen und hohe Ausgaben für den inzwischen obligatorischen Reiseversicher-
ungsschein hätte ausgeben müssen. Insoweit galt es ein für die CDU Stuttgart unverbindliches und 
kostenneutrales Konzept zu erarbeiten und einen kompetenten Partner zu finden, der auf die indivi-
duellen Reisewünsche der CDU Stuttgart als Individualveranstalter eingehen sollte. Nach bundesweiter 
Recherche war das Stuttgarter Unternehmer corporate travel event, vertreten durch Stefan Sendelbach 
gefunden, und fortan verlässlicher Planungspartner geworden.  

 
Motivation des gewagten Projektes CDU Reisen war 
es, Mitgliederkontakte zu intensivieren, neue Mit-
glieder zu gewinnen und zu binden, sowie die CDU in 
der breiten Öffentlichkeit unpolitisch sichtbar zu 
machen. Besonders wichtig war, die CDU Reisen von 
anderen Pauschalreisen durch  kleinen Individual-
gruppencharakter, durch politische Gespräche und 
durch politische Begegnungen mit ausländischen 
Institutionen, Firmen etc. abzuheben. Ebenso sollte 
neben örtlichen Reiseleitern auch stets eine Be-
gleitung der Reise durch einen Funktionsträger 
erfolgen. Erklärtes Ziel war es, jegliche nachhaltige 
Gewinnerzielung zu vermeiden und das günstige 
Preis/Leistungsgefüge an die Mitglieder weiter zu 
reichen, dazu keine Arbeitsbelastung für die Kreis-
geschäftsstelle zu sein und die Anbindung der Neu-
mitglieder an die CDU zu fördern. Dies erfolgte 
durch Vor- und Nachbetrachtung der Reisen bei 
Reisestammtischen. 
 
Bereits im Jahr 2004 konnte dann der erste CDU 
Mitgliederkatalog vorgestellt werden. Nach dem 
Testjahr 2004 mit immerhin bereits 74 Reiseteil-
nehmer, davon 22 Nichtmitglieder, zeigten die Jahre 
2005 und 2006 deutlich ansteigende Zahlen. 
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Im Jahr 2005 reisten entlang der Romanischen Strasse, nach Lissabon, Südafrika, China, und Ägypten 
insgesamt 106 Personen, davon 21 Nichtmitglieder. Im Jahr 2006 reisten bereits insgesamt 137 Personen 
(davon 43 Nicht-Mitglieder) nach Venedig, Istanbul, Prag, Neuseeland und in die Ukraine. Dies stellt 
annähernd eine Verdoppelung der Teilnehmerzahl seit Beginn des Projektes dar. Es konnten ca. 20 Neu-
mitglieder gewonnen werden. Allein im vergangenen Jahr konnte zum Vorjahr wieder ein Umsatz-
zuwachs von 15 % erreicht werden. 
 
Die Gründe liegen nicht nur in dem interessanten Reiseprogramm, sondern auch an der stetig steigen-
den Popularität der CDU Reisen. Das Stuttgarter Projekt CDU Mitgliederreisen hat bundesweite Auf-
merksamkeit erregt. Inzwischen sind benachbarte Bezirke auf die Reiseaktivitäten des Kreisverbandes 
Stuttgart aufmerksam geworden und bundesweit tätige Verbände fragen an, ob Reisen für diese an-
geboten werden könnten. Unmittelbar nach Erscheinen des CDU Reisekataloges 2007 sind bereits 
wieder aus benachbarten Bezirken Kataloge angefordert worden. Das erfolgreich im Kreisverband von 
der Reisebeauftragten Eva Hötzel betriebene Projekt „CDU Mitglieder Reisen“ soll weiter verfolgt 
werden. 
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Mitgliederentwicklung in der CDU Stuttgart von 1966 bis 10.11.2006 

 

Mitgliederentwicklung im Kreisverband 

Die steigende Tendenz in der Mitgliederentwicklung seit dem Jahr 2002 hat sich weiter verfestigt und 
verstärkt. Gegen den Trend, sowohl bei anderen Parteien wie auch innerhalb der eigenen Partei, kann die 
Stuttgarter CDU die Mitgliederzahl kontinuierlich gesteigert werden: 
 

 Summe männlich weiblich weiblich % 
31.12.1994 2.639 2.010 629 23,8 % 
31.12.1995 2.668 2.025 643 24,1 % 
31.12.1996 2.713 2.057 656 24,2 % 
31.12.1997 2.713 2.051 662 24,4 % 
31.12.1998 2.750 2.055 695 25,3 % 
31.12.1999 2.743 2.019 724 26,4 % 
31.12.2000 2.732 2.024 708 25,9 % 
31.12.2001 2.722 1.994 728 26,7 % 
31.12.2002 2.741 2.013 728 26,6 % 
31.12.2003 2.799 2.067 732 26,2 % 
31.12.2004 2.963 2.165 798 26,9 % 
31.12.2005 3.076 2.237 839 27,3 % 
aktuell:   10.11.2006 3.102 2.251 851 27,4 % 

 
Eindrucksvoll ist die Bilanz bereits seit der Gründung. Nach einem Bericht der US-Militärregierung 
konnte der Kreisverband bis Juni 1946 schnell auf 585 Mitglieder wachsen. Im Januar 1947 waren bereits 
700 Mitglieder registriert. Verlässliche Daten gibt es dann seit Mitte der 60-er Jahre.  
 
Die untenstehende Grafik zeigt die Mitgliederzahlen seit dem Jahr 1966 jeweils zum Jahresende. Bereits 
im Jahr 1982 wurde erstmals die kurzfristig 3.000-er Marke überschritten, konnte in der Folgezeit jedoch 
leider nicht gehalten werden. Seit dem Jahr 2002 hat sich die steigende Tendenz in der Mitgliederent-
wicklung verfestigt. Wir sind somit weiter mit weitem Abstand die mitgliederstärkste Partei in Stuttgart. 
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Der Erfolg unserer Anstrengungen in den letzten Jahren zeigt sich noch deutlicher, wenn nun nur die 
letzten 10 Jahre in unserer Mitgliederentwicklung betrachtet werden: 
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Zum Druckbeginn am 10. November 2006 stehen wir bereits bei 3.102 Mitgliedern und damit auf einem 
nie erreichten Höchststand in der Geschichte des Kreisverbandes der CDU in Stuttgart. Wir sind mit 
weitem Abstand die mitgliederstärkste Partei in Stuttgart und haben damit fast so viele Mitglieder wie 
SPD (ca. 2.200 Mitglieder), Grüne (ca. 600 Mitglieder) und FDP (ca. 600 Mitglieder) zusammen.  
 
Der Vergleich in der Mitgliederentwicklung der letzten 10 Jahre zwischen dem Kreisverband Stuttgart, 
dem Landesverband Baden-Württemberg und dem Bundesverband zeigt, dass wir unsere Mitglieder-
zuwächse auch gegen den Trend in der eigenen Partei erreichen konnten. So zählte der Landesverband 
im Jahr 1996 noch 84.378 Mitglieder, im September 2006 dagegen nur noch 78.048 Mitglieder (das ist 
ein Minus von 7,5 %). Noch deutlicher war der Rückgang auf Bundesebene: von 645.786 Mitgliedern im 
Jahr 1996 auf 561.070 Mitglieder im September 2006 (Minus von 13,1% in 10 Jahren). 
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Vergleich der Mitgliederentwicklung von Kreisverband, Landesverband und Bundesverband 

 
 
 
114,8% (Kreis) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
92,5% (Land) 
 
 
86,9% (Bund) 
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Mitgliederwerbeaktion 2004 

Nicht zuletzt durch eine breit angelegte Mitgliederwerbeaktion im Jahr 2004 hat sich die steigende Ten-
denz in der Mitgliederentwicklung verfestigt. So konnten durch das starke Engagement der Bezirks-
gruppen und Funktionsträger im Aktionszeitraum insgesamt 247 Neumitglieder geworben werden.  
 
Im Rahmen der Mitgliederwerbeaktion haben wir die besten Werber in den folgenden drei Kategorien 
ausgezeichnet: 
 

Bezirksgruppen nach dem absoluten Zuwachs von neuen Mitgliedern 
 

Platz Bezirksgruppe Zuwachs in Prozent 
1 Bad Cannstatt 32 14,5 % 
2 Sillenbuch/Heumad./Riedenberg 26 16,3 % 
3 Wangen/Hedelfingen/Rohracker 24 27,0 % 

 
Bezirksgruppen nach dem prozentualen Zuwachs neuer Mitglieder 

 

Platz Bezirksgruppe Zuwachs in Prozent 
1 Wangen/Hedelfingen/Rohracker 24 27,0 % 
2 Stammheim 8 20,5 % 
3 Sillenbuch/Heumad./Riedenberg 26 16,3 % 

 
Personen nach Anzahl der geworbenen Mitglieder 

 

Platz Name Bezirksgruppe Geworben 
1 Ernst Strohmaier Ost 15 
2 Dr. Christoph-E. Palmer Ost 14 
3 Gisela Vögl Wangen/Hed./R. 11 

 
 
 
 

Frauenanteil in den Gremien 

Die CDU Deutschlands hat beschlossen, dass in allen Bereichen der CDU die rechtliche und tatsächliche 
Gleichstellung von Frauen und Männern durchzusetzen ist. Dabei sollen Frauen an allen Parteiämtern in 
der CDU und öffentlichen Mandaten mindestens zu einem Drittel beteiligt sein. Die Tabelle zeigt, in 
welchen Bereichen wir dies erreicht haben und wo Nachholbedarf besteht: 
 
 Summe männlich weiblich weiblich in % 

Kreisvorstand 23 13 10 43 % 

Vereinigungsvorsitzende 7 5 2 29 % 

Vereinigungsvorstände 103 62 41 40 % 

Bezirksgruppenvorsitzende 26 22 4 15 % 

Bezirksgruppenvorstände 293 212 81 28 % 

Sprecher der Bezirksbeiräte 22 18 4 18 % 

Bezirksbeiratsmitglieder 135 103 32 24 % 

Mandatsträger (EP, MdB, MdL) 6 5 1 17 % 

Regionalversammlung 8 5 3 38 % 

Gemeinderat 21 12 9 43 % 
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Mitgliederentwicklung in den Bezirksgruppen 

Ein Blick auf die Mitgliederzahlen in den einzelnen Bezirksgruppen zeigt hier die unterschiedlichen Ent-
wicklung an: 
 

 2000 2001 2002 2003 2004 2005 Aktuell 

Bad Cannstatt 223 221 226 221 255 268 286 

Botnang 85 84 78 79 83 81 80 

Büsnau 38 41 43 43 45 43 44 

Degerloch 157 160 156 155 150 152 151 

Fasanenhof 35 33 33 33 31 33 35 

Feuerbach 104 100 99 101 101 103 104 

Gänsheide 43 45 43 42 39 40 38 

Mitte 139 146 163 179 184 187 194 

Möhringen 145 140 137 142 137 138 138 

Mühlhausen 94 97 101 101 112 110 109 

Münster 34 34 36 34 33 34 33 

Nord 171 169 169 163 175 181 188 

Obertürkhm./Uhlb. 35 39 50 50 55 61 59 

Ost 154 154 147 151 163 173 171 

Plieningen/Birkach 116 118 121 124 134 144 136 

Rot 35 31 29 28 28 25 21 

Sillenbuch/Heum. 156 153 153 160 193 229 253 

Stammheim 30 33 34 39 48 51 51 

Steinhaldenfeld 21 21 21 22 19 16 15 

Süd/Heslach/Kalt. 162 152 157 156 162 167 163 

Untertürkheim 72 73 74 77 72 72 67 

Vaihingen/Rohr 189 188 187 184 183 188 195 

Wangen/Hed./Ro. 69 71 71 89 110 107 103 

Weilimdorf 90 91 85 88 94 99 99 

West 181 178 180 196 209 223 225 

Zuffenhausen 103 90 88 87 95 94 89 

ohne Bezirksgrp. 51 60 60 55 53 57 55 

Gesamt 2.732 2.722 2.741 2.799 2.963 3.076 3.102 
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Kreisvorstand der Amtszeit 2004 - 2006 

Kreisvorsitzender: Dr. Christoph Palmer MdL, Im Schüle 35, 70192 Stuttgart 

Stellvertreter: Thomas Bopp, Im unteren Kienle 7, 70184 Stuttgart 
Prof. Dr. Claudia Hübner, Wernhaldenstr. 10, 70184 Stuttgart 
Prof. Dr. Roderich C. Thümmel, Urbanstr. 7, 70182 Stuttgart 

Schatzmeister: Dieter Maier, Bopserwaldstr. 77 a, 70184 Stuttgart 

Pressesprecherin: Stefanie Schrode, Klopstockstr. 68, 70192 Stuttgart 

Schriftführerin: Iris Ripsam, Europaplatz 8, 70565 Stuttgart 

Internetreferent: Oliver Kirchner, Hasenbergstraße 97, 70176 Stuttgart 

Beisitzer: Ann-Katrin Bauknecht, Rebenreute 42, 70199 Stuttgart  
Dr. Peter Bechstein, Burghaldenweg 48 A, 70469 Stuttgart  
Hans-Werner Carlhoff, Tiefer Weg 21, 70599 Stuttgart 
Dr. Sabine Doll, Schönleinstr. 10, 70184 Stuttgart 
Hans-Peter Fischer, Auf der Gans 24, 70374 Stuttgart  
Thomas Fuhrmann, Eisvogelweg 21, 70378 Stuttgart 
Eva Hötzel, Mahlestr. 62 a, 70376 Stuttgart 
Sonja E. Jäger, Stuttgarter Str. 179, 70469 Stuttgart 
Andrea Krueger MdL, Mönchhaldenstr. 17, 70191 Stuttgart 
Manfred List, Nauheimer Str. 55, 70372 Stuttgart 
Karin Maag, Tailfinger Str. 67 b, 70567 Stuttgart 
Fabian Mayer, Auf dem Haigst 23, 70597 Stuttgart 
Sabine Mezger, Thomastr. 19, 70192 Stuttgart 
Fred-Jürgen Stradinger, Obere Weinsteige 47, 70597 Stuttgart 
Klaus Dieter Warth, Württembergstr. 120, 70327 Stuttgart 

 
Stimmrecht haben im CDU-Kreisvorstand darüber hinaus die CDU-Ehrenvorsitzenden sowie der Kreis-
geschäftsführer. Weiter gehören dem CDU-Kreisvorstand mit beratender Stimme die Vorsitzenden der 
Vereinigungen, der Oberbürgermeister, der Vorsitzende und Ehrenvorsitzende der CDU-Fraktion im 
Gemeinderat, die Mitglieder des Bundestags und des Landtags sowie die Mitglieder in übergeordneten 
Vorständen der CDU (Bezirks-, Landes und Bundesvorstand) an. 
 
 
 

Vorsitzende der Vereinigungen 

CDA: Hans-Werner Carlhoff, Tiefer Weg 21, 70599 Stuttgart 

Frauen Union: Christine Arlt-Palmer, Im Schüle 35 , 70192 Stuttgart  

Junge Union:  Fabian Mayer, Auf dem Haigst 23, 70597 Stuttgart 

KPV: Roland Schmid, Gladiolenweg 2, 70374 Stuttgart  

MIT: Reinhold Uhl, Wiesbadener Str. 4, 70372 Stuttgart  

Senioren Union: Ernst-Georg Bungs, Rosengartenstr. 14, 70184 Stuttgart  

UdVF:  Iris Ripsam, Europaplatz 8, 70565 Stuttgart  
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Bezirksgruppen und Bezirksbeiräte 

 
Bad Cannstatt: 
 Vorsitzender: Roland Schmid, Gladiolenweg 2, 70374 Stuttgart 
 Sprecherin BBR: Gisela de Longueville, Martin-Luther-Str. 92, 70372 Stuttgart 
  (Bezirksbeirat gemeinsam mit der BGr Steinhaldenfeld) 

 
Botnang: 
 Vorsitzender: Michael Schneider, Kauffmannstraße 7, 70195 Stuttgart 
 Sprecher BBR: Ernst Hauschild, Oberer Kirchhaldenweg 40, 70195 Stuttgart 

 
Büsnau: 
 Vorsitzender: Gerhard Bötcher, Karlsberger Weg 10, 70569 Stuttgart 
 Sprecher BBR: Wolfgang Georgii, Krehlstraße 114, 70565 Stuttgart 
  (Bezirksbeirat gemeinsam mit der BGr Vaihingen) 

 
Degerloch: 
 Vorsitzender: Götz Bräuer, Wolfschlugener Straße 30, 70597 Stuttgart 
 Sprecher BBR: Klaus Albert Maier, Reutlinger Str.101, 70597 Stuttgart 

 
Fasanenhof: 
 Vorsitzende: Iris Ripsam, Europaplatz 8, 70565 Stuttgart 
 Sprecher BBR: Klaus Ebert, Dornröschenweg 48 A, 70567 Stuttgart 
  (Bezirksbeirat gemeinsam mit der BGr Möhringen) 

 
Feuerbach: 
 Vorsitzende: Ulrich Anton Bott, Schneckenbergstraße 8, 70469 Stuttgart 
 Sprecher BBR: Hansjörg Mackh, Heidestraße 33, 70469 Stuttgart 

 
Gänsheide: 
 Vorsitzender: Panajotis Charitakis, Hauptstätter Str. 59, 70178 Stuttgart 
 Sprecher BBR: Peter Metzler, Gablenberger Hauptstr. 23, 70186 Stuttgart 
  (Bezirksbeirat gemeinsam mit der BGr Ost) 

 
Süd/Heslach/Kaltental: 
 Vorsitzende: Roland Petri, Hohentwielstraße 40, 70199 Stuttgart 
 Sprecher BBR: Heinrich Bek, Immenhofer Straße 38, 70180 Stuttgart 

 
Mitte: 
 Vorsitzender: Achim Laur, Baumreute 82, 70199 Stuttgart 
 Sprecher BBR: Anita Rauh, Schwarenbergstraße 31/1, 70190 Stuttgart 

 
Möhringen: 
 Vorsitzende: Karin Maag, Tailfinger Str.67 b, 70567 Stuttgart 
 Sprecher BBR: Klaus Ebert, Dornröschenweg 48 A, 70567 Stuttgart 
  (Bezirksbeirat gemeinsam mit der BGr Fasanenhof) 

 
Mühlhausen: 
 Vorsitzender: Thomas Fuhrmann, Eisvogelweg 21, 70378 Stuttgart 
 Sprecher BBR: Johannes Schlichter, Staffelseeweg 13, 70378 Stuttgart 
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Münster: 
 Vorsitzender: René Hildebrandt, Tapachstr. 67/8, 70437 Stuttgart 
 Sprecher BBR: Fritz Denninger, Am Klosterhof 7, 70376 Stuttgart 

 
Nord: 
 Vorsitzende: Dr. Donate Kluxen-Pyta, Lenbachstr. 7 a, 70192 Stuttgart 
 Sprecher BBR: Hans-Christian Wieder, Ludwig-Hofer-Str. 20, 70192 Stuttgart  

 
Obertürkheim/Uhlbach: 
 Vorsitzende: Sigrid Zaiß, Luise-Benger-Str. 54, 70329 Stuttgart 
 Sprecher BBR: Karl Fries, Tiroler Straße 22, 70329 Stuttgart 

 
Ost: 
 Vorsitzender: Alexander Kotz, Anna-Blos-Weg 22, 70186 Stuttgart 
 Sprecher BBR: Peter Metzler, Gablenberger Hauptstr. 23, 70186 Stuttgart 
  (Bezirksbeirat gemeinsam mit der BGr Gänsheide) 

 
Plieningen/Birkach: 
 Vorsitzender: Hartmut Brenner, Erisdorfer Straße 2, 70599 Stuttgart 
 Sprecher BBR: Dr.Carl-Christian Vetter, Echterdingerstr. 34, 70599 Stuttgart (Plieningen) 
  Eva-Maria Hensinger, Birkenpilzstraße 25, 70599 Stuttgart (Birkach) 

 
Rot: 
 Vorsitzender: Dr. Hartmut Brauswetter, Möckmühler Str. 10, 70435 Stuttgart 
 Sprecher BBR: Dr. Hartmut Brauswetter, Möckmühler Str. 10, 70435 Stuttgart 
  (Bezirksbeirat gemeinsam mit der BGr Zuffenhausen) 

 
Sillenbuch/Heumaden/Riedenberg: 
 Vorsitzender: Dr. Stefan Kaufmann, Fred-Uhlmann-Str. 1, 70619 Stuttgart 
 Sprecher BBR: Dr. Stefan Kaufmann, Fred-Uhlmann-Str. 1, 70619 Stuttgart 

 
Stammheim: 
 Vorsitzender: Rudi Beer, Münchinger Str. 10 a, 70439 Stuttgart 
 Sprecher BBR: Hans Gangl, Segelfalterstraße 77, 70439 Stuttgart 

 
Steinhaldenfeld: 
 Vorsitzender: Günter Wrobel, Schmollerstr. 128 b, 70439 Stuttgart 
 Sprecherin BBR: Gisela de Longueville, Martin-Luther-Str. 92, 70372 Stuttgart 
  (Bezirksbeirat gemeinsam mit der BGr Bad Cannstatt) 

 
Untertürkheim: 
 Vorsitzende: Jochen Englert, Goldbergstraße 45 A, 70327 Stuttgart 
 Sprecher BBR: Matthias Mitsch, Nägelesäcker 17, 70327 Stuttgart 

 
Vaihingen/Rohr/Dürrlewang: 
 Vorsitzender: Jörg Schrempf, Ackermannstraße 2, 70563 Stuttgart 
 Sprecher BBR: Wolfgang Georgii, Krehlstraße 114, 70565 Stuttgart 
  (Bezirksbeirat gemeinsam mit der BGr Büsnau) 
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Wangen/Hedelfingen/Rohracker: 
 Vorsitzender: Roland Unold, Im Degen 74, 70327 Stuttgart 
 Sprecher BBR: Marijan Laszlo, Höhbergstraße 4, 70327 Stuttgart (Wangen) 
  Dieter Bohnacker, Heumadener Str. 37, 70329 Stuttgart (Hedelfingen) 

 
Weilimdorf: 
 Vorsitzender: Dr. Andreas Gentner, Greefstr. 58, 70499 Stuttgart 
 Sprecherin BBR: Waltraud Illner, Giebelstraße 13 A, 70499 Stuttgart 

 
West: 
 Vorsitzender: Rolf-Peter Kress, Gutenbergstraße 81, 70197 Stuttgart 
 Sprecher BBR: Rolf-Peter Kress, Gutenbergstraße 81, 70197 Stuttgart 

 
Zuffenhausen: 
 Vorsitzender: Wolfgang Machauer, Böhringer Straße 36, 70435 Stuttgart 
 Sprecher BBR: Dr. Hartmut Brauswetter, Möckmühler Str. 10, 70435 Stuttgart 
  (Bezirksbeirat gemeinsam mit der BGr Rot) 
 
 
 
 

Gemeinderatsfraktion 

Bei der Kommunalwahl am 13. Juni 2004 haben die Wählerinnen und Wähler in Stuttgart der CDU-
Gemeinderatsfraktion ihr Vertrauen bewiesen und sie mit 21 Sitzen zu der mit Abstand stärksten 
Fraktion im Stuttgarter Gemeinderat gemacht:  
 

�¾ Barg, Stefan, Wilhelm-Geyer-Weg 4, 70619 Stuttgart (Sillenbuch) 
�¾ Currle, Fritz, Tiroler Str. 17, 70329 Stuttgart (Obertürkheim) 
�¾ Haug, Marion, Wiegandstraße 13, 70439 Stuttgart (Stammheim) 
�¾ Heinz, Elisabeth, Galvanistr. 18, 70435 Stuttgart (Zuffenhausen) 
�¾ Hill, Philipp, Züricher Str. 53, 70376 Stuttgart (Bad Cannstatt) 
�¾ Kotz, Alexander, Anna-Blos-Weg 22, 70186 Stuttgart (Ost) 
�¾ Dr. Löffler, Reinhard, Leo-Fall-Weg 13, 70195 Stuttgart (Botnang) 
�¾ Dr. Loos, Dorit, Buchenländer Str. 60, 70569 Stuttgart (Vaihingen) 
�¾ Metke, Christina, Sonnenbühl 52, 70597 Stuttgart (Möhringen) 
�¾ Dr. Nopper, Klaus, Feuerreiterweg 8, 70597 Stuttgart (Möhringen) 
�¾ Pfau, Ursula, Max-Brod-Weg 14, 70437 Stuttgart (Mühlhausen) 
�¾ Ripsam, Iris, Europaplatz 8, 70565 Stuttgart (Möhringen) 
�¾ Rudolf, Joachim, Mittlere Str. 22, 70597 Stuttgart (Degerloch) 
�¾ Sauer, Jürgen, Meluner Str. 23, 70569 Stuttgart (Vaihingen) 
�¾ Schmid, Roland, Gladiolenweg 2, 70374 Stuttgart (Bad Cannstatt) 
�¾ Schorn, Stefanie, Klopstockstr. 68, 70193 Stuttgart (West) 
�¾ Stradinger, Fred-Jürgen, Obere Weinsteige 47, 70597 Stuttgart (Degerloch) 
�¾ Uhl, Reinhold, Wiesbadener Str. 4, 70372 Stuttgart (Bad Cannstatt) 
�¾ Dr. Unold, Ilse, Im Degen 74, 70327 Stuttgart (Wangen) 
�¾ Vetter, Helga, Roggenstr. 19, 70599 Stuttgart (Plieningen) 
�¾ Wahl, Dieter, Bernsteinstr. 57 A, 70619 Stuttgart (Sillenbuch) 

 
Der Kontakt zu den Bürgerinnen und Bürgern der Landeshauptstadt Stuttgart wird durch das tägliche 
Gespräch der einzelnen Stadträtinnen und Stadträte und durch regelmäßig in den Stadtbezirken statt-
findende „Vor-Ort-Aktionen“ der Fraktion gehalten. Dabei sieht sich die CDU-Gemeinderatsfraktion als 
Scharnier zwischen der Verwaltung und den Bürgerinnen und Bürgern. 
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Abgeordnete und Regierungsmitglieder 

 
Mitglied des Europäischen Parlaments  

 

�¾ Professor Dr. Kurt Lauk MdEP 
 
Mitglied des Deutschen Bundestages 

 

�¾ Jo Krummacher MdB 
 
Mitglieder des Landtages von Baden-Württemberg 

 

�¾ Andrea Krueger MdL 
�¾ Dr. Christoph-E. Palmer MdL 
�¾ Dr. Reinhard Löffler MdL 
�¾ Michael Föll MdL 

 
Mitglied der Landesregierung von Baden-Württemberg 

 

�¾ Staatsrätin Prof. Dr. Claudia Hübner 
 
 
 

Mitglieder der Verbandsversammlung Region Stuttgart 

�¾ Arlt-Palmer, Christine, Im Schüle 35, 70192 Stuttgart (Nord) 
�¾ Bopp, Thomas, Im unteren Kienle 7, 70184 Stuttgart (Süd) 
�¾ Carlhoff, Hans-Werner, Tiefer Weg 21, 70599 Stuttgart (Birkach) 
�¾ Fuhrmann, Thomas, Eisvogelweg 21, 70378 Stuttgart (Mühlhausen) 
�¾ Dr. Häfele, Wolfgang, Egilolfstraße 27, 70599 Stuttgart (Birkach) 
�¾ Dr. Matschke, Ursula, Emilienstr. 33, 70563 Stuttgart (Vaihingen) 
�¾ Dr. Schuster, Wolfgang, Traubergstr. 62, 70186 Stuttgart (Ost) 
�¾ Wüllner, Monica, Kappelbergstr. 68, 70327 Stuttgart (Untertürkheim) 

 
 
 

Oberbürgermeister und Bürgermeister 

�¾ Oberbürgermeister Dr. Wolfgang Schuster (seit 1996) 

Traubergstr. 62, 70186 Stuttgart 
 

�¾ Erster Bürgermeister Michael Föll (seit 2004) 

Wiesbadener Str. 26, 70372 Stuttgart 
 

�¾ Bürgermeisterin Dr. Susanne Eisenmann (seit 2005) 

Nellinger Str. 66, 70619 Stuttgart 
 

�¾ Bürgermeister Dr. Martin Schairer (seit 2006) 

Friedrich-Ebert-Str. 47, 70191 Stuttgart 
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Chronologie der Funktionsträger seit Gründung 1945 

 
 
 

Kreisvorsitzende 
 

1945 - 1948 Emil Möhrlin (Fabrikant, �= 27.11.1952)  

1948 - 1950 Karl Funk (Oberpostrat, später Stadtrat, �= 12.6.1981)  

1950 - 1951 Josef Distel (Postrat, �= Todestag derzeit nicht zu ermitteln)  

1951 - 1957 Dr. Paul Binder (Staatssekretär, Mitgl. des Parl. Rats, MdL, �= 25.3.1981)  

1957 - 1971 Dr. Rolf Nebinger (MdL, MDgt. im Innenministerium, �= 24.3.1999)  

1971 - 1979 Professor Siegbert Alber (MdB und MdEP, später EU-Generalanwalt)  

1979 - 1996 Gerhard Mayer-Vorfelder (Staatssekretär und Minister, MdL)  

seit 1996 Dr. Christoph E. Palmer (Staatssekretär und Minister, MdL)  
 
 
 
Ehrenkreisvorsitzende 
 

1971 - 1999 Dr. Rolf Nebinger  (�= 24.3.1999) 

seit 1979 Professor Siegbert Alber   

seit 1996 Gerhard Mayer-Vorfelder   
 
 
 
Ehrenmitglieder im Kreisvorstand 
 

1982 - 1996 Otto Müller  (�= 26.9.1996) 

1990 - 1997 Dr. Herbert Czaja  (�= 18.4.1997)  

seit 1996 Professor Dr. h.c. Manfred Rommel  

seit 1998 Dr. Heinz Bühler 
 
 
 
Kreisgeschäftsführer 
 

1949 - 1952 Georg Barthelme 

1952 - 1961 Albert Keuler 

1961 - 1992 Gerhard Heinze 

1992 - 1993 Andreas Knutzen 

1993 - 2001 Ansgar Kleiner 

seit 2001 Roger Schenk 
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Vorsitzende der Gemeinderatsfraktion 
 

1946 - 1953 Johannes Groß  (Reichsbahnangestellter, �= 11.3.1954) 

1953 - 1959 Alois Lehmann (Oberstudienrat, �= 18.5.1962) 

1959 - 1966 Karl Funk (Oberpostrat, �= 12.6.1981)  

1966 - 1968 Martin Wurm (Hauptberufl. Landesvorsitzender des Dt. Beamtenbundes, �= 24.9.1998) 

1968 - 1982 Otto Müller  (Diplom-Ingenieur, Bauunternehmer, �= 26.9.1996) 

1982 - 1987 Johann Friedrich Lutz (Betriebswirtschaftlicher Referent) 

1987 - 1998 Dr. Heinz Bühler (Diplom-Volkswirt, Geschäftsführer der IHK Stuttgart) 

1998 - 2003 Michael Föll (Bankkaufmann) 

2003 - 2005 Dr. Susanne Eisenmann (Wissenschaftliche Angestellte) 

seit 2005 Reinhold Uhl (Selbständiger Malermeister) 
 
 
 

Kreisparteitage der CDU Stuttgart seit 2000 

27.3.2000 Mitgliederoffener Kreisparteitag / Mitgliederversammlung 
Thema „Strukturen aufbrechen - Glaubwürdigkeit zurückgewinnen“ 

  
19.5.2000 Vertreterversammlung der CDU Stuttgart zur Nominierung der Kandidaten  

für die Landtagswahl 2001 
  

20.1.2001 Kreisparteitag mit Neuwahl des Vorstandes 
  

23.11.2001 Vertreterversammlung der CDU Stuttgart zur Nominierung der Kandidaten  
für die Bundestagswahl 2002 

  
22.3.2002 Mitgliederoffener Kreisparteitag / Mitgliederversammlung 

Thema „Wirtschaft findet Unterstützung“ 
  

25.10.2002 Kreisparteitag mit Neuwahl des Vorstandes 
  

23.5.2003 Kreisparteitag mit Delegiertenwahlen für Bezirk, Land und Bund 
sowie Diskussion zum Thema „Stuttgarter Perspektiven - Ideen und Ziele  
für die Zukunft unserer Stadt“ 

  
14.10.2003 Mitgliederoffener Kreisparteitag / Mitgliederversammlung mit Vorstellung  

der Arbeit der Perspektivkommission „Stuttgart 2020“ 
  

17.1.2004 Vertreterversammlung zur Nominierung der CDU-Kandidaten  
für die Gemeinderatswahl der Landeshauptstadt Stuttgart  
und die Verbandsversammlung der Region Stuttgart 

  
19.3.2004 Mitgliederoffener Kreisparteitag / Mitgliederversammlung  

mit Verabschiedung des Wahlprogramms zur Kommunal-  
und Regionalwahl 2004 

  
26.7.2004 Kreisparteitag mit Neuwahl des Vorstandes 

  
1.7.2005 Vertreterversammlung der CDU Stuttgart zur Nominierung der Kandidaten  

für die Bundestagswahl 2005 
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15.7.2005 Vertreterversammlung der CDU Stuttgart zur Nominierung der Kandidaten  

für die Landtagswahl 2006 
  

21.10.2005 Kreisparteitag mit Delegiertenwahlen für Bezirk, Land und Bund 
sowie Diskussion zum Thema „Bildungspolitik vor neuen Herausforderungen“  
mit Kultusminister Helmut Rau MdL 

  
17.11.2006 Kreisparteitag mit Neuwahl des Vorstandes 
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